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Stockholm , 24 . Febr . ( Funkmeldung .) Ein Korrespon¬
dent der amerikanischen Agentur United Preß besichtigte . wie
schwedische Blätter melde » , die Stadt Swansea nach den letz¬
ten schweren deutschen Bombenangriffen aus die dortigen
Hasen - und Dockanlagen . DieWirkuogderdentschen
Ausr ' fse sei furchtbar gewesen , so berichtet er .
Ganze Viertel lagen in Schutt und Asche . Größte Schwierig¬keiten mache die Unterbringung der aus de « zerstörten Ge¬
bäuden gesloheneu Beoölleruog , da — wie nach der Lon¬
doner Korrespondent von „ Nqa Dagligt Allehanda " meldet— eme grohe Anzahl von Notunterkünften eben -
feI1 ® zerstört worden seien . Die Löscharbeiten seien
durch den Abwurf oou Sprengbomben äußerst behindert wor¬den . Noch am Samstag habe es in Swansea lichterloh ge -

Dre Feuerwehrmänner — zu diesem Zeitpunkt^^ Enfalls 48 bzw , 72 Stunden ohne jede Pause an der Arbeit

Der Führer spricht !
Berlin , 24 . Febr . ( Funkmeldung .) Aus Anlaß der

Parteigründungsfeier spricht der Führer heute um
17 Uhr . Die Rede des Führers wird über alledeutschen
Sender übertragen .

Swansea teilt das Schicksal Coventrys
Die Riesenbrände konnte » erst nach 72 Stunden gelöscht werden
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Faschistische Parole
as . Die grobe Rede des Duce hat erneut die Sieges -

gewrgheit der Achsenmächte klar und deutlich zum Ausdruck
gebracht . Wenn die Engländer noch immer auf Differenzen
zwischen dem italienischen Volk und seinem Führer gehofft
haben sollten , so wird diese Rede ebenso wie die begeisterte
Aufnahme . die sre fand , auch dem begriffsstutzigsten Bewoh¬
ner des Jnielreiches klar gemacht haben wie einseitig eine
lolche Hoffnung ist . Man scheint sich auch langsam in England
an den Gedanken zu gewöhnen , dah die Entscheidung nicht
m Afrika fallt , denn selbst der Londoner Rundfunk bequemt
lick jetzt zu der Erklärung , dab der Krieg nur mit den
Waffen gewonnen werden kann . Man schreibt in London
damit sehr viel von den Erwartungen , die man auf die afri -

» nietgenpretle : Stn Millimer « Höhe bet 22 Mlllnneier breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rvf .. der 85 Millimeter breiten Spalte im leitteil 60 Rpf .. ionft laut Preisliste Nr . 9
NachlSffe nach Preisliste Nr . 9 Schluß der Anzeigen - Annahme 9 ‘A Uhr oormittags

Die Rede des Duce
. .. dkom , 23 . Febr . Der heutige Jahresravvort der Kamvf -
bunde der Hauptstadt des Faschismus wurde mit einer

ycn ? " llti ! ch en Rede des Duce , der seit dem
18 . November , dem Jahrestag der Sanktionen , nicht mehr
unmittelbar zum italienischen Volk gesprochen batte , zu

. ® ro6funbgehung , der gerade im jetzigen Zeitpunkt
blstorlsche Bedeutung zukommt . Der Duce machte im
wesentlichen folgende Ausführungen :

der Korrespondent , habe jetzt das gleicheSchicksal ereilt rote Coventry und Southampton .
So gut wie völlig zerstört

Stockholm , 24 . Febr . ( Funkmeldung . ) Swansea ist ein
Coventry . Die zentral gelegenen Teile dieser Jn -
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leder anderen weit überlegen sei . meinte , dab eine Steige¬
rung der Produktion in Amerika nur bann möglich wäre ,
wenn die Verbraucher auf manche Dinge , wie
Schreibmaschinen , Autos uiro . verzichten
wurden , um die volle Kapazität der Industrie für Rüstungs¬
iwecke einsetzen zu können . Trotz solcher kritischer Stimmen
m aber kein Zweifel daran möglich , dah das amerikanische
vilfegesetz reibungslos vom Parlament verabschiedet werden
wird .
. .. . . Die kritische Einschätzung der englischen Leistungs¬
fähigkeiten wird noch verstärkt , wenn man in Amerika fest¬
stellen muß , dab eine kanadische Schiffahrtsgesellschaft es für

Krachtet hatte , wie sich aus dem Bericht des
OKW . vom Samstag ergab , ihre Schifte unter der Flagge
? < r Vereintgten Staaten fahren zu lassen . Damit

wieder einmal ein Beweis dafür erbracht , dah sich die
britische . Schiffahrt auf den Weltmeeren nicht mehr sicher
lutzlt , obwohl doch angeblich England immer noch bie See
beherrscht . In London ist man über die Feststellungen des
OKW . einigermaßen bestürzt . So bringt man bas übliche
Dementi heraus , d . h . bie britische Admiralität weih
wieder emmal nichts und möchte das ganze am liebsten als
^ deutsche Propaganda " abtun . Die Kanadier , denen das
Schift gehört , schweigen sich aus . In Washington meint man ,
• B eß “ 1? ben Fall untersuchen werde . Ein Englandfreund
im Weisen Haus fügt aber bereits hinzu , dah man auch
bann , wenn die deutsche Meinung stimmen sollte , nichts
werde unternehmen können . Es sei kein besonbers unge¬
wöhnlicher Fall , dah sich Englands Schifte tarnten . Aber
bas ist nicht gerabe eine Anerkennung ber englischen Stärke .

as . Berlin , 24 . Febr . Der neue amerikanische Vize -
Dianbent Wallacehat in einer politischen Ansprache den
Beweis erbracht , dah er in die amerikanische Kriegshetzer -
Clique durchaus hineinvaht . Er hat es nämlich in dieset
ft erst - n Rede , die er in seiner Eigenschaft als Vize¬
präsident hielt , an ro ü ft en Ausfällen gegen Deutsch -
lu, . v u . ugt leyten lauen . „ Unsere einzige Hoffnung auf
Frieden

"
, so erklärte er u . a . , „ besteht darin , zu verhindern ,

das England von den Nazis zerstört wird . Ein vollständiger
Nazisteg würde vorerst zu einer Beherrschung von Süd¬
amerika durch die Deutschen führen , sowie zu dem Versuch ,
bie Vereinigten Staaten zu beherrschen .

" Das ist der alte
plumpe Schwindel von den angeblichen Eroberungs -
vlunen Deutschlands , den amerikanische Blätter ihren Leiern
schon so oft vorgesetzt haben , dah es nun wirklich nicht mehr
lohnt , sich ernsthaft mit diesem Unfinn auseinanderzusetzen .

Viel eher könnte man nämlich den Svieh .umdrehen ,
denn es gibt heute in den USA . Kreise , die von einer
Weltherrschaft der Vereinigten Staaten
träumen . Den besten Beweis dafür lieferte die deutsch¬
feindliche amerikanische Journalistin Dorothy Thompson ,
bie auf einer großen Veranstaltung , auf der sie von Frau
Roosevelt eingeführt wurde , und an der auch der Vize¬
präsident Wallace teilnahm , u . a . erklärte : „ Dieses Jahr¬
hundert muh das Jahrhundert Amerikas und
nicht das Jahrhundert Hitlers fein . England spielt dabei
eine untergeordnete Rol (,e. Amerika hängt nicht am Schwanz
des britischen Löwen , sondern es ist umgekehrt , Amerika , das
die Welt führen wird , nicht England , sondern Amerika
wird die Kriegsziele , sowie die Friedens¬
au fg . ab en fest setz en .

" Das ist immerhin eine Rede ,
die als Sttmmungsmomenr nicht uninteressant ist . nicht zu¬
letzt auch im Hinblick aus die E i n s ch ä tz u n g Englands .

Run ist man ja zwar in ben Vereinigten Staaten
krampfhaft bemüht , ben Eindruck zu erwecken , als ob bie
Hilfe ber USA . bie englische Position wesentlich stärken
würbe . Aber trotz allem wächst boch langsam bie Erkennt¬
nis . bah auch auf biete Weise England nicht zu helfen ist .
Selbst der Generalsekretär der britischen Gewerkschaften ,
C i t r i n e , der jetzt längere Zeit in ben USA . weilte , ist
recht pessimistisch gestimmt . Er meinte bei seiner
Ankunft in Lissabon , es herrsche sowohl in England als auch
in ben Vereinigten Staaten „ ein Übermaß an Opti¬
mismus " bezüglich der Möglichkeiten der nordamerkani -
schen Rv " « ftrie und der Schnelligkeit ihrer Liefe¬
rungen . Man dürfte erst Mitte n ä ch ft e n Jahres mit
gewissen Höchstleistungen der Rüstungsmaschine der llSÄ .
rechnen . Roch deutlicher wurde der Stellvertretende Leiter
ber Probuktionsabteiluna im amerikanischen Obersten Ver¬
teidigungsrat . William Batt , der in einer Ansprache es
als „ verbrecherischen Wahnsinn ' bezeichnete , anzunehmen ,
dah Englands Position im Verhältnis zu Deutschland von
Tag zu Tag stärker werde . Der deutsche Vorsprung
könne nur eingehakt werden , wenn die Kriegslieferungen
der Vereinigten Staaten an England „ sich verdreifachen ,
vervierfachen , in manchen Fällen sogar verzehnfachen " .

UTA .
- Imperialismus in Front

( Cigener Drahtbericht unserer Berliner Stbriftleitung . )

ch, gekommen , um euch fest in bie Augen
-------- ---- Pulsichlag zu fühlen unb um bas Schwei -

gen zu brechen , bas mir besonders während der Kriegs -
zeft sehr am Herzen liegen muh . Habt ihr euch niemals in
einer ruhigen Stunde gefragt , feit wann wir uns im Kriege
befinden ? Richt etwa acht Monate , wie das oberflächliche
Tageschronisten meinen könnten , auch nicht etwa seit dem
September 1939 , als über die englische Garantien an Polen
Landon den Sri eg mit verbrecherischer Vor -
! SEeft entfesselte . Wir befinden uns seit
Je ® s Iah r en t m Krieg , unb zwar genau feit bem
Februar 1935 , als bie erste amtliche Mitteilung

'

Mobilisierung ber italienischen Division Pel
ausgegeben würbe .

konischen Unternehmungen setzte , ab . Bringt bie Rebe Musso¬
linis auf der einen Seite bie Entschlossenheit unb
de » W i I I e n a u m S t e g in überzeugender Form zumAusdruck , so ist sie auf der anderen Seite von einer Offen -
beit getragen , die tm Auslände große Verblüffung ber «
porgerufen bat Der Duce macht nicht ben Versuch , bie Er¬
folge der Engländer in Rorbafrika zu verkleinern . Er nennt
einen Mi »erfolg offen einen Mißerfolg unb versucht auchN ' cht über bie Verluste , bie dieser Kampf nun einmal Miete ,mit beschwichtigenden Worten Hinwegzugleiten , sonde
tft auch hier völlig orten . Er läht zugleich ab
auch nicht den geringstenZweifel daran , daß (LÖI „ ,ber große Feind Italiens ist unb daß bieser jetzigeKrieg nur eine CntMietbungsform des großen historischen Dro -
äefles . nämlich des Kampfes um ben italienischen Lebensraum
unb bflnut bes Kampfes gegen England ist Es ge¬hört schon die ganze Verlooenheit des britischen Nachrichten -
prenites dazu , aus diesen Worten herauszulesen , daß die Achse
ben Kampf gegen England lange vorbereitet habe Durch
solche L u g e n m a n o v e r kommt man nicht an ber historischen
Feststellung vorbei , daß es England war . das diesen Krieg tn *willig vom Haune 6ra4 . Dieses England muß jetzt fühlen ,da « es ur die Achse nur die eine Parole gibt : gemein »
lames Arbeiten und gemeinsames Siegen . Eine Paroli die

» A - U ^ Ä ^ ntlich von der enqlisch -amerikanifchen Politik
Unterscheidet Sollte man in England aber etwa angenommen
Üben , das die Reife Edens in ben nahen Osten Eindruck auf
Italien , machen konnte . !o hat darauf die Rede bes Duce unb
feine SiegesgcrotBbeti die notige Antwort erteilt

unb ber Pluiokratie ben Krieg , in bem sie gegen uns eine
Pressekampagne enblofer Verleumbungen entfesselte unb
finanzielle Attentate gegen uns versuchte , auch in einer
Zeit , als unsere ganze Arbeit bem inneren Aufbau
galt , ber durch Jahrhunderte als unzerstörbares Dokument
unserer schöpferischen Willenskraft Bestand haben wird .

Der Kräfteaufwand für Spanien
Seim . Ausbruch der Feindseligkeiten im September 1939

hatten wir also zwei Kriege hinter uns , die relativ be -
icheidene Opfer an Menschenleben verlangt hatten , die uns
aber ju einem ungeheueren materiellen und
f i n a n 31 e 11 e n Kräfteaufwand gezwungen hatten .
Ich will euch hier nicht mit allzu viel Zahlen belästigen ,
aber diese Dinge werden noch alle dokumentarisch belegi
werben , insbesondere was unsere Intervention zugunsten
der Revolution der Falangisten betrifft . Aus diesem Grunde
hatten wir es vorgezogen , wie das auch im Dezember 1939
öffentlich erklärt wurde , daß , wenn eine Generalabrechnung
zwischen den beiden Weltanschauungen notwendig fein sollte ,
diese folange hinausgeschoben würde , bis alles , was von uns
verbraucht ober abgegeben worden war , wieder ergänzt

( Fortsetzung auf Seite 2 )

. Kaum war dann ber äthiopische Feldzug be¬
endet , als auch schon von der anderen Seite des Mittel¬
meeres der Appell Francos an uns erging , der mit
£ *9 «! nahonalen 3160011111011 begonnen hatte . Konnten wir
Faichisten diesen Hilferuf unbeachtet lassen unb konnten wir
gegenüber ben . blutigen Abscheulichkeiten ber Volksfronten
gleichgültig bleiben ? Konnten wir . ohne uns selbst zu ver¬
leugnen , unieie Hilfe dieser nationalen Erhebung ver¬
sagen ? Stein !

Und so kam es , daß am 2 7 . Juli 1936 bas erste
11 a 11 e n 11 m e Flugzeuggeschwader nach Spanien ftar --
tete , unb noch am leiben Tage hatten wir unsere e r ft e n
Gefallenen in Spanien .

. In Wirklichkeit finb wir aber schon seit 1922 im
Krieg , bas betet bet Zeit , in ber wir gegen bie frei¬
maurerische , demokratische unb kapitaliftftche Welt bas
Banner unserer Revolution erhoben , das damals nur von
wenigen verteidigt wurde . Seit jenem Tage erklärte
uns die Welt des Liberalismus . der Demokratien

Britisches Seepiratenstück
Französischer Frachter in spanischem Hoheitsgebiet von eng -
inajeui u -iovvi i » , » a .uu . — * it » wuiutuwigen ihrem

Schicksal überlassen .
Paris , 24 . Febr . ( Funkmeldung . ) 3n Bayonne

trafen letzt 22 Mitglieder der Besatzung des französtfche »
Frachters „ L e Guilvinee " ein , der im Golf von Biscaya
heimtückisch von einem englischen U -Boot torpediert und
versenkt worden ist . 17 Mann find hierbei ums
L ^ ben gekommen . Der Angriff auf ben 3181 - BRT .-
Dauipfer erfolgte in de » frühen Morgenstunden des Mitt¬
woch auf der Hohe von Pasajes unweit von San Sebastian
j » den s v a u i s ch e n Hoheitsgewässer » . Das englische
U - Boot kümmerte stch nicht um die Schiffbrüchigen , die von
äwe » ' vanlswen « chiffen gerettet werden konnte » . Der fra » -
zostfche Stampfer befand sich mit einer Ladung leerer Fässer
auf dem Wege nach Oran .

Ozhima bei Ribbentrop
Längere herzliche Aussprache

, , Salzburg , 23 . Febr . Der Reichsminister des Auswär -
b b e n t r o p empfing , am Sonntag im Land¬baus Fufchl den neu ernannten Kaiserlich Javanischen Bot -

Ea ' ter Sirosba . O b t m a zum Antrittsbesuch . An den Be -
uch ichlvh sich eine längere herzliche Aussprache zwischen dem

Relchsausenminister und General Ofhima . der als alter
& r

„
£unb Deutschlands wieder auf ..seinen Posten als japani »

scher Botichafter nach Berlin zurückgekehrt ist .

Markowitsch besucht Budapest
Austausch der Ratifikationsurkunden

(£ incTtKi,ew » rDer . iusoslawische Außenminister
utneat a r k o w t t s ch trifft zu einem zweitägigen
A <L " sbe,uch m . Erwiderung des Belgrader Besuches desverstorbenen AusenmiNlsters Graf C f a k y am 26 Februar
tn Budapest ein . Anläßlich seines Budapester Au

'
fentbafteswerden die Ralifikalionsurkunden des ungarifch - iuäo -

slawftchen Freundschaftsabkommens ausgetauscht werden
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

dazu berufen fein , eine sehr wichtige Rolle in der weiteren

Entwicklung der Kriegserreignisfe zu spielen .

---- —-- ------- --- Itttfll ---
der ersten vier Monate waren wir in der Lage , dem eng¬
lischen Weltreich zu Lande und zu Wasser schwere Schläge
ruzufügen .

S6m tue zuweilen beschleunigten Entwicklungen der
Eeschlchte tonnen nrcht aufgebalten werden . Die Geschichte
uakt dich an der Gurgel und zwingt dich zur Entscheidung .

Deutschlands Blitzsieg sicherte den Kontinent
Es ist nicht das erste Mal , daß das in der Geschichte

Italiens geschehen ist . Wären wir hundertprozentig
bereit gewesen , so wären wir bestimmt im September 1939
und nicht im Juni 1940 zum Kampf angetreten . In dieser
Zwischenzeit haben wir ungeheuere Schwierigkeiten über¬
wunden . Der siegreiche Blitz sieg Deutschlands machte
die Gefahr eines kontinentalen Krieges unmöglich . Seither
ist der Landkrieg auf dem Kontinent abgeschlossen und kann
nicht wieder entfesselt werden , abgeschlossen durch den Sieg
Deutschlands , der durch die Nichtkriegsührung Italiens er -
lelchert wurde , das durch seine Haltung gewaltige Land - ,
Luft - und Seestreitkräste im englisch - französischen Spiel ge¬
bunden hielt . Einige wollen heute behaupten , daß die
Intervention Italiens verfrüht gewesen sei . Es handelt sich
bei diesen wenigen aoabrscheinlich um die gleichen , die da¬
mals der Ansicht waren , die Intervention käme zu spät .

.. In Wirklichkeit war der Zeitpunkt richtig g e -
w a h l t . , da mit ihm der Zusammenbruch eines Feindes
beschleunigt wurde , der sich bereits in Liauidierung befand .

Es bleibt noch der andere , der größere , der stärkste
Feind , der Feind Nr . 1 , gegen den wir den Kamps bis zum
letzten Blutstropfen ausgenommen haben und durchführen
werden . Nachdem das englische Heer auf dem europäischen
Kontinent liquidiert war , mußte der Krieg notwendigerweise
den Charakter eines See - und Luftkrieges und für
Italien auch eines Kolonialkrieges annehmen . Es
lag im geschichtlichen Verlauf der Dmge , dah Italiens
Krieg unter g r ö h t e n Schwierigkeiten und in weit abge¬
legenen Gebieten sich abspielen muhte : Übersee - und Wüsten -
kriege . Unsere Fronten erstrecken sich aus viele Tausende
von Kilometer von uns entfernt . Einige gewisse , gehö ^ ge
und von keiner Sachkenntnis getrübte Kritiker des Aus¬
landes sollten dieser Tatsache Rechnung tragen . Während

Druckund Verlag : L.Schrilenderg ' lche Buchdruckerri, wiesdadenerTagblatl Wiesbaden
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wollte . Man muhte gegen Re vorgehen , und in diesem
Punkte war die Übereinstimmung aller verantwort¬
lichen militärischen Stellen absolut . Ich füge hinzu , dah
auch der Operationsplan , der von dem Oberkommando der
Streitkräfte in Albanien ausgearbeitet worden war , ein¬
stimmig genehmigt wurde und dah zwischen dem Be -
schluh und dem Beginn der Aktionen lediglich eine Verzöge¬
rung von zwei Tagen verlangt wurde , wie das ein für alle
Mal festgestellt sei . Die italienischen Soldaten in
Albanien haben sich glänzend geschlagen . 2m besonderen sei
hervorgehoben , dah die Alpenjäger mit ihrem Blut Ruhmes¬
blätter geschrieben haben , die jedem Heer zur Ehre gereichen
würden . Wenn man einmal von diesen Dingen wird er¬
zählen und berichten können , so wird man sehen , dah der
Marsch der Gebirgsdivision Julia einfach eine legendäre
Tat ist . Neutrale Zuschauer sollten mit ihrem Urteil be¬
schämt schweigen und sich nicht auf vollkommen willkürliche
und verleumderische Entstellungen einlassen .

Die italienischen Gefangenen , die in die Hände der
Griechen fielen , belaufen sich aus nur wenige Tausende , zum
gröhten Teil Verwundete . Die griechischen Erfolge bleiben
auf taktischem Gebiet beschränkt und nur ihre levantinische
Großsprecherei konnte sie ins Übertriebene verzerren . Die
griechischen Verluste sind außerordentlich
g r o h . Nun wird es bald aber Frübling werden , und , wie
das die Jahreszeit und insbesondere unsere Jahreszeit mit
sich bringt , gut Wetter kommen . Ich sage euch , daß gut
Wetter kommen wird , und zwar nach allen vier Himmels¬
richtungen .

Schwere englische Verluste
Nicht weniger gering sind die englischen Verluste .

Wenn man . wie die Engländer , behaupten will , dah ihre
Verluste in der Cyrenaika kaum 2000 Tote und Verwundete
betragen , so heiht das . dem Drama eine groteske Note frecher
Lügen hinzufügen wollen . Es muh mindestens noch eine
Null an diese Zahl angesetzt werden . Seit dem 11 . No¬
vember . an dem englische Torpedoflugzeuge , aber nicht etwa
von griechischen Stützpunkten , sondern von einem Flugzeug¬
träger aus ihren Angriff auf Tarent machten , dessen
Erfolg wir übrigens sofort zugegeben haben , war uns das

Kriegsglück abhold . Man muh zugeben , dah das in allen
Kriegen und zu allen Zeiten das Schicksal mit sich bringen
kann . Ihr braucht nur an die punischen Kriege zu denken .
Mit der Niederlage von Cannae schien Rom zerschmettert am
Boden zu liegen , aber mit dem Sieg von Zama wurde
Karthago zerstört und geographisch wie geschichtlich für immer
ausgelöscht .

Unsere moralische wie materielle Kraft , eingetretene
Lücken wieder auszufüllen . ist ganz einfach enorm . Sie bildet
eine der besonderen Charaktereigenschaften unserer Rasse .
Gerade in diesem Krieg , der die ganze Well zum Schauplatz

. hat und auf dem Meer , zu Land und in der Luft die Konti¬
nente direkt oder indirekt aufeinanderprallen läht , ist die
Endschlacht das Entscheidende . Dah man wird
hart kämpfen müssen , ist gewih . Daß man wird lange
kämpfen müssen , ist auch recht wahrscheinlich , aber das End¬
ergebnis ist der Achsenkrieg .

Das Angebot des Führers
Erohbritannien kann den Krieg nicht gewinnen . Ich

werde das euch streng logisch beweisen . Hier wird der Glaube
von den Tatsachen gestützt und bestätigt . Dieser Beweis geht
aus von einer dogmatischen Voraussetzung , und zwar der ,
dah Italien , was immer auch geschehen möge , m i t D e u t s ch-
land Seite au Seite bis zum Ende marschieren
wird . Jene , die versucht sein sollten , etwas Gegenteiliges
zu behaupten , vergessen , dah das Bündnis zwischen Italien
und Deutschland nicht nur zwischen zwei Staate « , zwischen
zwei Heeren oder zwei Diplomaten , sondern zwischen
zwei Völkern und zwei Revolutionen besteht ,
die der Geschichte dieses Jahrhunderts ihr Gepräge geben
werden . Die vom Führer angebotene Zusammenarbeit deut¬
scher Luft - und Panzerstreitkräfte im Mittelmeer ist nichts
anderes als Beweis dafür , dah alle Fronten und die an ihnen
entfalteten Kraftanstrengungen gemeinsam sind . Die
Deutschen willen , dah eine Million englischer und griechischer
Soldaten , 15 0 0 Flugzeuge , ebenso viele Panzer¬
wagen , Tausende von Geschützen nnd mindestens 500 000
Tonnen der feindlichen Kriegsflotte auf den Schaltern
Italiens lasten .

Die Zusammenarbeit zwischen den Streitkräften Deutsch¬
lands und Italiens erfolgt auf dem Boden kameradschaft¬
licher , loyaler und spontaner Solidarität . Die Ausländer ,
die immer zu wilden Verleumdungen bereit find , müllen sich
gesagt sein lassen , dah die Haltung der deutschen Sol¬
daten in Sizilien und Libyen in jeder Hinsicht
eines starken Heeres und eines starken Volkes würdig ist .
das in der st r e n g ft e n Disziplin erzogen wurde .

Die Aufrüstung Libyens
Seit 1935 richtete sich die Aufmerksamkeit unseres

Eeneralstabes auf Libyen . Das ganze Werk der Gouver¬
neure . die in Libyen llch der Reihe nach ablösten , ist darauf
gerichtet , wirtschaftlich und militärsich jenes gewaltige
Wüstengebiet in fruchtbares Land zu verwandeln . Für das .
was in Libyen geleistet worden ist , gibt es nur das Wort
Wmrder . Mit dem Verschlimmern der europäischen Lage
nach den Ereignillen von 1935 und 1936 wurde Libyen vom
Faschismus als einer der wichtigsten strategischen Punkte be¬
trachtet , da es auf zwei Fronten angegriffen werden konnte .
In der Zeit vom 1 . Oktober 1937 bis zum Jahre 1941 wurden
nach Libyen gebracht : 14000 Offiziere . 327000 Sol¬
daten . Es wurde die 5 . und die 10 . Armee aufgestellt , die
insgesamt 10 Divisionen mit nationalen und eingeborenen
Truppen umfassen , ferner 1924 Geschütze aller Kaliber ,
darunter auch solche modernster Konstruktion , 15 386 Ma¬
schinengewehre , 11 Millionen Schuß Granaten , 1344 Milliar¬
den Schuh für Handwaffen . 127 000 Tonnen Pioniermaterial ,
24 000 Tonnen Bekleidung und Ausrüstungsmaterial , 779
Panzerwagen , davon auch schwere . 9585 Krastwagenschlepper
und 4800 Kraftfahrzeuge .

Die tapferen Truppen in Ostafrika
Das gleiche kann in bezug auf Ostafrika festgestellt

werden , das wir trotz seiner Entfernung und trotz seiner
vollständigen Isolierung zum Widerstand vorbereitet hatten .
Die Offiziere und Soldaten , die in Ostafrika ohne Hoff¬
nung auf Hilfe kämpfen , sind der Entfernung nach am
weitesten weg von uns , stehen aber unseren Herzen am
nächsten . Sie werden von einem ausgesprochenen Soldaten¬
typ und einer Gruppe hochwertiger Generale befehligt .
Unsere nationalen und eingeborenen Truppen werden dem
Feind noch viel zu schaffen machen .

Die britische Offensive in der Cyrenaika
Zwischen Oktober und November 1940 bat Groß -

britannien gegen uns seine gesamten imperialen Streit¬
kräfte zusammengezogen , die aus drei Kontinenten zu¬
sammengeholt und vom vierten Kontinent ausgerüstet und
bewaffnet wurden . Erohbritannien stellte in dieser Zeit . in
Ägypten 15 Divisionen mit starken Panzerkräften auf . Die
am 9 . Dezember 1940 vom Gegner begonnene Schlacht kam
dem italienischen Angriff um 5 bis 10 Tage zuvor
und brachte den Feind nach zwei Monaten bis Benghasl .
Wir stnd nun aber nicht wie die Engländer und wollen uns
nicht selbst betrügen . Wir machen uns keine Ehre daraus ,
die Lüge jemals zu einer politischen Waffe oder zu einem
Narkotikum für das Volk zu machen , wie das die Londoner
Regierung tut . Wir lagen Brot für Brot und Wein für
Wein . Und wenn der Feind eine Schlacht gewinnt , so ist es
sinnlos und lächerlich , das zu leugnen oder bagatellisieren zu
wollen , wie das gerade die Engländer in ihrer maßlosen
Scheinheiligkeit tun .

Zum höchsten Willeneinsatz getrieben
Die 10 . Armee wurde vollständig überrannt . Das

fünfte Luftgeschwader fast buchstäblich geopfert . Auf unserer
Seite wurde hartnäckiger Widerstand geleistet , es wurde mit
Verbissenheit gekämpft . Der Feind mag ruhig jetzt seine
Beute zählen . Wir stnd der moralischen Reife des italieni¬
schen Volkes und der künftigen Entwicklung der Dinge so
sicher , daß wir bei der Wahrheit bleiben und jede Fälschung
weit von uns weisen . Die Ereignille der letzten Monate
treiben uns zum höchsten Willenseinsatz und er¬
füllen uns gegen den Feind mit kaltem , unerbittlichen Sah .
der tief im Herzen und in der Seele wurzelt und ein unent¬
behrlicher Faktor für den Sieg ist .

Die Kämpfe in Albanien

Der letzte Stützpunkt Englands auf dem europäischen
Kontinent war und ist Griechen laud , d »e einzige
Ration , die nicht ans die englischen Garantien verzichten

Alsdann zählte der Duce zum Beweis dafür , dah die
Niederlage Englands und der Sieg der Achsenmächte stcher
ist . folgende zehn Punkte auf :

1 . Das ÄriCflspotentinl Deutschlands ist nach
17 Kriegsmonaten nicht nur nicht verringert , sondern gerade¬
zu noch gigantisch gewachsen . Seine Verluste an
Menschenleben haben sich trotz der ungeheueren Wucht der
Operationen im bescheidensten Rahmen gehalten . Die Ver¬
luste an Material werden durch die ungeheuere Kriegsbeute
mehr als ausgeglichen und stnd absolut unbedeutend . Die
Einheit des politisch - militärischen Kommandos ist in den
festen Händen des Führers , jenes Mannes , der
einstmals ein einfacher Kriegsfreiwilliger war und heute den
Operationen einen geradezu hinreißende n . unwider¬
stehlichen revolutionären , das heißt national¬
sozialistischen Schwung gibt , der alle von den höchsten
Generalen bis zum letzten Soldaten in Bewegung setzt .
Großbritannien wird das binnen kurzem noch einmal zu
spüren bekommen .

2 . Die deutschen Rüstungen stnd qualitativ und
quantitativ unendlich größer als zu Beginn des Krieges ,
Deutschland hat keine Effektivbeftande noch
lange nicht eingesetzt , wie übrigens auch Italien
nicht . Wir haben heute über zwei Millionen Mann unter
den Waffen , aber noch im Laufe dieses Jahres können wir
bis auf vier Millionen kommen .

3 . Während Deutschland im Weltkrieg von Europa und
der Well angeschnitten war , ist die Achse heute Herr des
Kontinents und auherdern mit Japan verbündet .
Die skandinavische Welt , Finnland . Schweden . Norwegen .
Dänemark , ist direkt oder indirekt im Bannkreis Deutsch¬
lands . Der Donau - und Balkanraum kann die Achse nicht
außer acht lassen . Ungarn und Rumänien sind dem Drei¬
mächteabkommen beigetreten . Das besetzte Frankreich , Bel¬
gien , Holland und Luxemburg sind im Bannkreis Deutsch¬
lands . Im Mittelmeer ist uns Spanien befreundet . Bleibt
Rußland .

Aber seine Erundinierellen legen ihm auch für die Zu¬
kunft eine Politik guter Nachbarschaft nabe . Europa ist also ,
abgesehen von Portugal und von der Schweiz , und noch für
einige Zeit von Griechenland , ganz außerhalb des Ein -
flulles von England , ja ist gegen England .

4 . Diese Lage ist eine ganz klare Umkehrung des¬
sen , was 1914 bis 1918 war . Damals war die Blockade

Sollte ein Zwischenfall provoziert werden ?
Der Flaggenwechsel des britischen Dampfers „ Eanadian Gruifer *

Der Sieg - er Achse ist sicher
( Fortsetzung von Seite 1)

Berlin , 22 . Febr . Daß ein britisches Schiff den . Indischen
Ozean unter amerikanischer Flagge durchquert , ist em Zeichen
der Zeit . Der Damvier Ca n a dia n _ (£ tu tjer . denwie
im OKW .- Bericht gemeldet , deutsche veestreitkratte verseng
ten , hatt die Flagge der USA . gesetzt und sich auch noch
amerikanische Neutralitätsabzeichen auf die Bordwand ge¬
malt . Diese Tarnung hat dem Sanft nichts genutzt , Soentttat
des britischen SLines wurde festgestellt und die britische

Handelsschiffahrt wurde um em wertvolles Schiff von über

' 000
^

BR ^ armer
î nach Lloyds Register der

Canadian National Stearnshiv Company und ist in Salttax
( Neuschottland ) beheimatet . Er ist unter der briti¬
schen Flagge registriert .

Der Zwischenfall ist in verschiedener Hlnstcht autschluh -

reich . Zunächst die Tarnung überhaupt . Die britische Schrtt -

iahrt Mit sich auf den Weltmeeren nicht mehr so .sicher und

verkriecht sich hinter eine neutrale Flagge . ,Solche Täuschungs¬
manöver werden die Engländer selbst kaum iur aussichtsreich
halten . Es liegt daher die Frage nahe , ob die Engländer
derartigen Flaggenschwindel inszenieren tn der Hoffnung .

daß sich daraus bei Gelegenheit irgendeine Ber¬
wick l u n « zwischen Deutschland und einer neutralen Macht
ergibt . Wenn das Beispiel des „ Canadian Cruiser " Schule
machen sollte , so würde es Sache der Amerikaner fein , dafür
zu sorgen , daß der Mißbrauch der amerikanischen Flagge
durch britische bewaffnete Handelsschiffe die Sicherheit der
friedlichen amerikanischen Schiffahrt nicht beeinträchtigt . Von
diesen sachlichen Gesichtspunkten abgesehen , ergibt sich das
tnterefiante Stimungsinoment . daß Kanada sich offenbar
unter der Flagge der USA . sicherer iühlt als unter der
britischen Flagge .

Anläßlich des Zerstörer - Tauschgeschäftes hat die ameri¬
kanische Regierung bereits vor vielen Monaten eine Hypothek
auf die königlich -britische Flotte gelegt . England mußte sich
bereiterklären , seine Flotte nach Amerika zu schicken , sobald
die heimischen Gewäiier nicht mehr sicher sind . Diese Aussicht
ist stcherlich nicht ohne Wirkung auf die Denkweise der kana¬
dischen Reeder gewesen , die Dem Kapitän ihres Schiffes
vorsorglich den Flaggenwechsel befohlen haben . Der Zwischen¬
fall zeigt also , wie die Aussichten des Mutterlandes in den
britischen Dominien jenseits der Meere beurteilt werden .

Diese Leistung beweise die Tüchtigkeit der italienische »

Luftwaffe , die bald ihre Leistungsfähigkeit ganz erheblich ge¬
steigert sehen werde durch den Einsatz von neuen nnd

stärkeren Flugzeugen , die den Höchststand au
Vollendung darstellen werden , der bisher von der Flng -

zeugindustrie erreicht worden sei . Die italienische Luftwaffe
befinde sich hinsichtlich ihrer Organisation , sowie von Mann
und Material in voller Entwicklung und werde bald

22 Briten in 48 Stunden
von der italienischen Luftwaffe abgeschossen

Rom , 24 . Febr . ( Funkmeldung .) Die vom britischen
Rundfunk in diesen Tagen gebrachte Meldung über den Ein¬

satz von mit acht Maschinengewehren ausgerüsteten Surrt «

cast an der griechischen Front decken sich , wie „ Slgeucia
Stefani “ ans Tirana meldet , mit der Tatsache , daß die RAF .
in den letzten Tagen sehr große Opfer habe bringen müffelt .
So seien allein indenletzten48Stundeu22Briten
abgeschossen worden .

eine furchtbare Waffe in den Händen Englands . Heute ist
sie stumpf geworden , weil England unter dem Druck der
Gegenplockade der Luft - und Seestreitkräste der Achse steht
und immer mehr zur Katastrophe dieser Blockade ausgesetzt
sein wird .

5 . Die innere Haltung der Völker der Achse
ist der Haltung des englischen Volkes unend «

^ lich überlegen . Die Achse kämpft mit der Gewißheit des
Sieges . England kämpft , weil es , wie Halifax sagte , keine
andere Wahl hat . Es ist im höchsten Grade lächerlich , auf ein
eventuelles Nachgeben der inneren Haltung des italienischen
Volkes zu hoffen . Das wird niemals eintreten . Von Sonder¬
frieden sprechen kann nur ein geistig Minderwertiger . Chur¬
chill bat auch nicht die geringste Vorstellung von der geistigen
Kraft des italienischen Volkes und von dem , was der
Faschismus vermag . Daß Churchill die Beschießung der
Industrieanlagen von Genua anordnete , um den
Arbeitsprozeß zu unterbrechen , ist begreiflich , aber ernt Stadt
bombardieren zu wollen , um ihre innere Haltung zu zermür¬
ben , ist eine kindliche Selbsttäuschung und bedeuret , daß er
auch nicht im entferntesten die latainische Ralle , ihr Tem¬
perament und ebensowenig die geistige Einstellung der
ligurischen Bevölkerung , und im besonderen die Genueser
kennt . Es bedeutet die Bürgertugenden und die stolze Vater¬
landsliebe eines Volkes zu mißachten , das an seiner Meeres¬
küste dem Vaterlande einen Columbes , einen Garibaldi und
Mazzini gegeben hat .

6 . England steht allein . Diese Vereinsamung
treibt es zu den Vereinigten Staaten , bei denen es ver¬
zweifelt und dringend Hilfe verlangt . Die industrielle
Leistungsfähigkeit der USA . ist bestimmt grandios , aber
wenn sie von Nutzen sein soll , müllen ihre Lieferungen unge¬
stört nach England gelangen können und von solchem Aus¬
maß sein , daß sie nicht nur die bereits erlittenen und die
künftigen Zerstörungen an den industriellen Anlagen Eng¬
lands wettmachen , sondern eine Überlegenheit über Deutsch¬
land schaffen , was schlechtweg unmöglich ist , weil
heute Männer , Maschinen , Rohmaterial des ganzen euro¬
päischen Kontinents mit Deutschland Zusammenarbeiten .

7 . Wenn England fallen wird , dann wird der Krieg
sein Ende haben , auch wenn er etwa in den Ländern des
englischen Imperiums noch weitergehen sollte , falls nicht ,
was wahrscheinlich ist , diese Länder , wo bereits eine gewisse
Gärung vorhanden ist , nicht ihre Unabhängigkeit verwirk¬
lichen würden . Dann würde man nicht nur vor einer Ver¬
änderung der politischen Karte Europas , sondern vor einer
Veränderung der politischen Karte der gan¬
zen Welt stehen .

8 . Italien fällt bei diesem gigantischen Geschehen eine
erstklassige Rolle zu . AuchunserKriegsvotentinal
wirdTagfLrTagqualitatioundquantitativ
besser . Zwei von den drei großen in Tarent getroffenen
Kriegsschiffen stehen unmittelbar vor ihrer völligen Wieder¬
herstellung - Techniker und Arbeiter haben Tag und Nacht
dazu beigetragen und damit einen überzeugenden Beweis
nicht nur für ihr berufliches Können , sondern auch für ihre
Vaterlandsliebe gegeben . Nach dem Kriege bei der sozialen ,
die ganze Welt ergreifenden Umwälzung und Verteilung der
Reichtümer dieser unserer Erde muß und wird der geleisteten
Opfer und Diszivlinderitalienisch en Arbeite r -
massen Rechnung getragen werden , und die faschi -
stische Revolution wird dabei einen weiteren entscheidenden
Schritt in dieser Richtung tun .

9 . Daß das faschistische Italien es gewagt bat , sich mit
Großbritannien zu mellen , ist ein stolzer Ehrentitel , der sich
auf Jahrhunderte auswirken wird . Es war ein Akt bewußten
und verantwortungsbewußten Mutes . Die Völker werden
groß , wenn sie wagen , riskieren , wenn sie sich Opfer unter¬
ziehen . nicht aber wenn sie sich als - niedrige Schmarotzer an
den Rand der Straße setzen und warten . Nur wer kämpfend
die Geschichte gestaltet , kann Rechtsansprüche für sich geltend¬
machen . die einfachen Zuschauer niemals .

10 . Für einen eie « über die A » ,e müßte das englische
Heer auf dem Kontinent landen , in Deutschland und Italien
einfallen , ihre , Heere vernichtend schlagen , und das kann
nickt einmal einem Engländer anck nur im Traume ein¬
fallen , wenn er auch vom Mißbrauch des Alkohols und der
Narkotika noch aus dem Gleichgewicht gekommen und ins
Delirium geraten fein mag .

Die USA . eine jüdische Oligarchie
Nun muß noch von dem gesprochen werden, ' was in den

SSBreintaten Staaten vor sich geht und was eine
der kolossalsten . Mystifikationen darstellt , die die Geschichte
kennt . Eine trügerische Vorstellung , eine Lüge liegen dem
amerikanischen Interventionismus za Grunde .

Eine trügerische Vorstellung ist es . daß die Bereinigten
eine Demokratie seien , während Re in

Wirklichkeit eine politisch und finanziell vom Judentum
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„ Freude an der Schnelligkeit "

Biesterfelder trainiert für die nächste Flucht

Für tapferen Einsatz
Das Ritterkreuz für Kapitän z. S . Krancke

, . Wahrend , des tm gettrmen Wehrmachtbericht gemeldeten
feindlichen Einflugs auf Mavaua wurden zwei englische
Flugzeuge von unserer Luftabwehr abgeschossen

”

Ein unter dem Befehl von Korvettenkapitän Riccardo
Boris stehendes Unterseeboot hat tm Atlantischen Ozean

« Fi « ! «VbV « fV. ltV 6500 T - nnen tor -

Widerstand am unteren Juba

folgend
" '

Wortlaut :
W - Hrmachtb . richt hat

Das sagt ausgerechnet Mister Duff Cooper
Beste britische Provagauda ist die schnelle Herausgabe der Tatsachen

Italienisches U - Boot versenkte Tanker
Fltegerverbände bombardierten Flottenstützpunkte . — Deutsche Stuka - Angriffe auf feindliche Dampfer .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag
Sanni »? ' T " italienische Wehrmachtbericht vom« onntag hat folgenden Wortlaut :

§
Das Sauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

zu melden
griechischen Front nichts von Bedeutung

Zn ° uk? ' " '
»

« uarUu der Wehrmacht gibt bekannt :

lungkn
. von Bedeutung .

5l0nt ' « ue K ° mv ^ _ _ .

wi - kung
"

° - ? b - mbä?die ?t
° ^ " eine “ ^ » bliche » Stützpunkt

arttnentietSti « IeiLfr,te bti Si “ rttbuh Sväbtrupp - und

, , Berlin , 22 . Febr . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . c . Raed er ,
das Ritterkreuz zum Eisernen Preuz an Kapitän z. <5 .
Theodor Krancke .

।. Kapitän z S . Theodor Krancke bat bei de : Vorberei -
»ung und Durchführung der Norwegenaktion in matz -
gebllcher DienitStellung mitgewirkt . Seit einiger Zeit führt
er als Kreuzerkommandant trotz starker operativer feindlicher
Eegenwehr e r f o l g re ich Handelskrieg und bat bis¬
her 132 000 BRT . feindlichen bzw . dem Feind nutzbaren
Sandelslchiffsraum versenkt . Dieser glänzende in kurzer Zeit
erzielte Erfolg ist dem entichlossenen und schneidigen Handeln
des Kommandanten und seiner ausgezeichneten Besatzung

Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfen auch in Spanien
Madrid , 23 . Febr . Der spanische Ministerrat beschloßam Samstag unter dem Vorsitz des Caudillo u a eine

Verordnung über die . Erhöhung der gesetzlichen Familien -
m - i»! ® e,e ^ s.

u^ eK Ebeftanbcbarlebeit und ein

Familien $ ramien ’ und Eeldunterstützung an kinderreiche

des weitere » wurden Truppenkolonnen wirkungsvoll mit
Maschinengewebrfeuer belegt .

Ostafrika wurde im Gebiet vom Eam - Cean
lffritrea ) etn feindliches Unternehmen abgeschlagen . Im
untere « -ruba - Eebiet wurde eine motoriüerte Kolonne , die
sich unseren Stellungen von Tarba zu nähern versucht batte ,von einem , unserer Amhara - Bataillone im Gegenangriff
unter empfindlichen Verlusten für den Gegner zum Rückzug
gezwungen .

. Feindliche Flugzeuge haben eine Ortschaft im E o g .
- ! a « ohne grogeren Schaden anzurichten bombardiert . Ein
feindliches Flugzeug wurde oou der Abwehr abgeschossen .
, . .Mer dem unteren Juba -Gebiet wurde rin weiteres
britisches Flugzeug von ankeren Jagdflugzeugen abge -
schonen .

rnnVnfekr *
“ ' IEeu Meeres haben unsere

M „ rJn. -
bDamvker angegriffen . GriechischeMilitärische Anlagen aus der Insel Mntilini ILebos )wurden wirkungsvoll bombardiert .

c ^ eoosi

@,,5 ” ^ .
stasrika beiderseitige Artillerietätigkeit bei

wurden feindliche Kolonnen , die sich
ä“ Fabern versucht hatten , in sofortigemGegenangriff unter grogen Verlusten für den Gconer zumRuckzug gezwungen . Am unteren Juba hält bet Ä

8coenkSenCS
bem un,etc Truppen zähen Widerstand ent -

Der Feind unternahm Einflüge auf Makkaua undD i r e d a u a ohne bedeutenden Schaden anzurichten .

Der Reichsmhtet - jj Hemrick Himmler selbst wendet sich
mit folgendem Vorwort aivbie Männer ber ff unb Polizei :
„ Smei Waffen stehen im Kampf ums Dasein einem jeden
Volke ^ zur Verfügung : Seine Wehrkraft unb seine narür -
liche Fruchtbarkeit . Vergeßt nie , baß bie Wehrkraft allein
dem Volke ent Vorlieben in weite Zukunft nicht ermöglichen
kann , sonbern baß dazu ber unerschöpfliche Born seiner
«zruchtbarkeit notwenbig ist . Lest bie Schrift , bie ich Euch
übergeben lasse , unb hanbelt banach , bamit bem Sieg ber
deutschen Waffen nunmehr auch ber Sieg bes beut »
schen Kindes folge "

.
Die Zeitschrift legt dann im einzelnen dar . daß dem

ncheren Sieg der Waffen ber Sieg bes Kinbes folgen müsse ,
baß es barauf ankomme , beit Fortbestanb unb bas Wachs¬
tum bes beutschen Volkes zu sichern . Deshalb sei , so wirb
weiter ausgeführt , bie frühe unb kinberreiche Eh *
et ne Erunbforberung bes Nationalsozialismus . All -
semetn0ut bes Volkes sei heute bie Erkenntnis , daß das
nordische Blut das im Volkskörper überwiegende , bas Ge¬
sicht des Volkes prägende unb ben Volkscharakter bestim¬
mende und die Herzen verbindende sei . Der nordisch be -
itimmte , germanische , deutsche Menschentyp trete uns in
allen germanischen Ländern entgegen .

Die Schrift zeigt ausgezeichnete Bilder . Die Schönheit
der germanisch -deutschen Frau , die es nicht nötig hat , echte
weibliche Anmut in Albernheiten bei Mobe hervorzuheben ,
wirb in weiteren Bilbveröfsentlichungen iiberzeugenb her -
vorgehoben . Bilber von bet artechten unb art -
f i e m b e n Mutter machen auch bem einfachen Mann
klar , wo er selne Frau zu suchen hat . Im Zusammenhang
bannt folgt em Rückblick auf bie Systemzeit , als in Deutsch¬
land noch Neger - und Judenweiber der beutschen Frau als
Borbilb propagiert wurde , eine Tenbenz , bie ben Volkstod
Herbelfuhren wollte . Demgegenüber stehen Bilber von
lungen beutschen Mäbchen , in . Form , Disziplin unb Reinheit .

Weitere Abschnitte schildern , wie Rasse , Reinheit

-^
Unsere Bombenverbände haben zu wieberholten Malen« folaretch einen feindlichen Flottenstützpunkt angegriffen ,« m <ylu8 $eu8 tst mcht zuruck8ekehrt .

Rorbafrika ist von bet Lanbfrout nichts be -
souderes, « melben .

deutschen Fliegerkorps habe «tut sturzilug Angrtste gegen tn einem Hafen der Enrenaika
ittgenoe Dampfer unternommen . Ein Dampfer würbe mit
L? ? .Ctek U? A . mittleren Bomben getroffen . Am 21 . Februar
yaven deutsche Flugzeuge einen feinblichen Flugzeugstütz -
punlt unb einen feinblichen Hafen grünblich bombardiert ,

auf allen fronten , zu Laube , zu Wasser unb in ber Lust
helbenhatt kämpft , bas vom frühen Morgen an zur Arbeit
tn ber Laubwirttchaft , in ben Betrieben , in ben Büros auf
ben Beinen ist unb bas sich keinen auch noch so unschäblichen
Luxus leistet . Man bars es unter gar keinen Umftänben
M ^ dwie

. verwechsele mit jener verschwinbenb kleinen
JJitnper6eti . bie ohne Leben Zusammenhang mit ber Volks -
gememschast über bie Rationierung jammert unb ben Ver¬
lust gewisser Bequemlichkeiten beklagt , ober mit jenen roeni =
gen aus ben yretmaurerlogen übrig gebliebenen Schleichern ,die wir , lobalb es uns paßt , erbarmungslos vernichten
werden .

Volk , bas faschistische Volk ,ver dient deuSieg unb wirb tön haben . Die Ent¬
behrungen , bie Opfer , die von fast ber Gesamtheit ber
Italiener unb Italienerinnen auf sich genommen werben ,werben belohnt werben . An bem Tage , wo ber Feind auf
dem Schiachtielb vernichtet sein wirb , wirb ein dreifacher
« tegesruf durch die ganze Welt und über alle Meere er -
schallen : Steg , Italien , Friede der Gerechtigkeit für die
voller !

Der OKW . - Bericht von heute

» - , ÄS
an ? "AWre£ l ’’ot unter Führung von Kapitänleutnant
Moe hl « versenkte vier feindliche bewaffnete Sandels -
fchiffe mit zusammen 33 1 0 0 BRT . Damit hat Kapitän -
leutuant Moelitt 19 feindliche Handelsschiffe mit insgesamt
11 is » o io Mi . versenkt .

. Eme weiteres Unterseeboot meldet die Versenkung von

^ R ^ eroa ^ nctttt Handelsschiffe » mit zusammen 7000

- J *.*? Mittelmeer versenkten deutsche Kampfflugzeuge
nördlich Derna etn feindliches Handelsschiff van 10 000
’öi ’i X .

3m Seegebiet südlich Irlands wurde ein größeres
§ ? . n del sschiff schwer beschädigt . Es blieb mit
Schlagseite liegen .
. . BeieinemVorstoß stärkerer Jagdfliegerverbände gegen
die britische Südküste stellte sich der Feind nicht »um Kampf .
Kampffliegerverbande griffen in der letzte » Nacht erneut
kriegswichtige Ziele in Hüll mit gutem Erfolg
an unb bombardierten ein Flugzeugwerk in Südengland so¬
wie Dockanlagen und Rüstungsbetriebe in London .
, , Der « eind flog in das Reichsgebiet weder bei Tage noch
bei Nacht etn . Bei einzelnen nächtlichen Einflügen in das
besetzte Gebiet wurde neben unbedeutendem Sachschaden
eine geringe Anzahl Personen getötet oder verletzt .

32 FeindflugzeuZe in sieben Tagen
. . Berlin , 23 . Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Nordwestlich der Hebriden wurden am 19 . Februar

ieft , bas in bie Hand eines ieben deutschen
einer ieben deutschen Frau unb ber Jugend g « !
>rch anschickt , eine Familie zu gründen .

und Erbgeiundbeit die Voraussetzungen für ein schönes
starkes und ewiges deutsches Geschlecht sind . Die Sckrift
givielt in bet Forderung daß jede deutsche Familie vier
bis sechs Kinder haben soll , und bemerkt , daß es ein
schweres Unglück sei , wenn die Natur einem Menschenpaar
denerwunschten Kindersegen ganz oder teilweise versagt .

Em Zitat aus ber Rebe bes Reichsführers - auf bem
Reichsdauerntag tn Goslar 193o : ..Wir möchten nicht nur
fein bie Enkel bie es besser ausfochten , sonbern barübet
hinaus bie Ahnen spatester , für bas ewige Leben bes
£ eut (c6en germanischen Volkes notroenbiger Geschlechter "
beschließt das Heft , bas in bie Hand eines jeden deutschen
Mannes ,

----- "* ~ '

„ Öffentliche Organisation "

Der Verband der Unterstützung der Kaikervolitik in Japan

Tokio , 23 . Febr . Nachdem die sogenannte „ Taisci
Aokusan Kai "

, also ber Verbanb zux Unterstützung ber
Kaiservolitik , vom Unterhaus als „ öffentliche Orga¬
nisation " mit einem Etat von acht Millionen Ben vei -
abschiebet worben ist . erwartet man vorn Oberhaus keine
Schwierigkeiten mehr . Die Tokioter Zeitungen bemerken
hierzu , wenn das Parlament Enbe Februar seine Pforten
schließe , werbe bie Regierung in Zusammenarbeit mit ben
füörenben Personen der neuen Bewegung unb mit ben parla¬
mentarischen Vertretern bie „ Taisci Bokulan Kai " als Har

geglieberte Organisation ins Volk ein -
au en müssen .

Der neue Iran
feierte de » Jahrestag der Machtübernahme durch Kaiser

Riza Schah Pahlevi

Teheran , 23 . Febr . Ganz Iran beging am Samstag
feierlich bie Wieberkehr bes Jahrestages der Machtüber¬
nahme burch Kaiser Riza Schah Pahlevi nach bem Marsch
auf Teheran . Am Samstag fanb auf dem Teheraner Renn¬
platz die traditionelle Parade vor bem Kaiser unb bem
Thronfolger statt . Der mehr als breiftünbige Vorbeimarsch
ber Armee , ber Stubenten unb ber Jugendorganisation ge¬
staltete sich in biesem Jahr besonbers imposant . Besonbers
einbrucksvoll präsentierte sich bas iranische Heer unb bie
Luftwaffe , bie besonbers in ber Motorisierung Fortschritte
zeigten .

Potocki zieht die Konsequenzen
Rew Bork , 23 . Febr . Als erster bet englandhörigen

Katastrophenpolitiker , bie ihr Laub ins Unglück brachten
unb es bann schnöbe im Stiche ließen , hat jetzt ber frühere

Der ungarische Kultusminister in Belgrad
Der ungarische Kultusminister Dr . H o m a n ist amFreitagabend aus Sofia m Belgrad eingetroffen . Er

orolrcbow DOnt l “ öonamim )en Unterrichtsminister
begrüßt , dessen East er auch ist . Samstagvoimittag statteteDr . öoman bem Ministerpräsidenten Zwetkowitsch sei -
" c " - Besuch ab . Mittags fanb eine Äudienz Beim Prinz -

anschließend em Besuch bei Außenministeru 11 o ro 111 q ,

Dom Balkan vertrieben
Das englische Institut in Sofia geschlossen

Sofia , 23 . Febr . Das biefige Englische Institut
Bat ^ tneS5oriefunben eingestellt unb seine bul¬
garischen Angestellten entlassen . Die englischen Beamten bes
Instituts bereiten sich zur Abreise nach Istanbul vor des -
gleichen stnb auch einige Beamte ber englischen Eesanbtschait
sowie verickiebene Angehörige anbeter englischer Gesanbt -
toaftsmitgheöer bereits nach Istanbul abgereift .

%

SBÄ ? ' Überfälle auf Kirchen , Kranken -
bauier unb Wohnviertel entpuppten .

Die dummdreiste Behauptung in Diforb bürste batunt
kaum ba ^u beitragen , bas Vertrauen zur englischen Prova -
ganda wieder aunurichten , bie Weltöffentlichkeit , soweit sie
Nicht durch nickhaltlose Verbundenheit mit ben britischen
Kriegsverbrechern völlig geblenbet ist . wirb baran nichtsanberes leben , als was Re tatsächlich ist . ein Gipfel e n g -
lifchet Verlogenheit unb Heuchelei

polnische Botschafter Potocki Schritte zur Erlangung ber
amerikanischen Staatsangehörigkeit eingeleitet . „ Times
Hetalb " teilt mit . daß Potocki Roosevelt aufsuchte , ber
Daraufhin bie Behörden anmies , die Formalitäten zu be¬
schleunigen . Potocki erklärte einem Reporter , „ er habe
keine Hoffnung , daß Polen wieder selbstän -
b i 0 ro e r b e unb er je roieber auf seine Güter zutückkehren
könne "

. Den Lonb one t San b kästenpo li ti ke t »
w mit einigen verstaubten Marionetten am Draht „ pol¬
nische Regierung

"
spielen , wirb biese Erklärunq nicht

gerabeangenehm fein .
’

über bie Mitteilung im Wehrmachtbericht vom 20 . 2 . hinaus
no * 5 ro e t m e 11 e r e große Handelsschiffe des
Feindes durch Bombe » fo schwer getroffen , daß ste als v e r -
loten betrachtet werde » hinnen .

Am 22 . Februar konnte » im gleiche » Seegebiet ein
Dampfer von 7000 BRT . durch Bomben versenkt
und » rott große Handelsschiffe schwer beschä¬
digt werden .

Leichte Kampfflugzeuge griffen einen Flugplatz in
Oste » glan d an und zerstörten eine Halle sowie vier
» lugzeuge am Boden .

. Flugzeuge ber bewaffneten Aufklärung bombardierte »
eine .Fabrikanlage in Neuschottland und griffen
ein TruppenlEr , mehrere Güterzüge und motorisierte
Kolonnen in Sudengland mit Bordwaffen an .

.. J ?“ d » letzten Nacht belegten Kamvfflugzenge trotz un¬
günstiger Wetterlage bte Hafenanlagen und kriegswichtige
Ziele tn Süll wirkungsvoll mit Bombe » schweren
Kalibers .

Im Mittelmeerraum erzielte » deutsche Kampf¬
flugzeuge Treffer mit Bombe » mittleren Kalibers auf einem
kleineren Kriegsschiff , einem großen Handelsschiff und in
be » Safenanlagen von Bengbafi . Im Raum südlich
A g e d a b t a wurden zwet Flugplätze und Truppenansamm -
lungen durch Bomben und Bordwaffen mit gutem Erfolg
bekämpft .

.. .. Der Feind flog weder am 22 . noch in der Nacht jum23 . Februar tn das Reichsgebiet etn .

, 2 » der Zeit vom 15 . bis 22 . Februar wurden im Lnft -
karupf , durch Flak - und Marineartillerie 32 feindliche
rl “ yre “ 8e schoflen , daneben zahlreiche feind -l ' che eilugzeuge am Boden zerstört . Während der gleichen
Zett betrugen die deutsche » Verluste 15 F l « g z e n g e .

„ Sieg des Kindes
"

Illustrierte Kampfschrift des Reichsführers - 44
für das ewige Deutschland

Berlin , 22 . Febr . Unter bem Titel „ Sieg ber Waffen
— Sieg bes Kinbes " gibt ber Reichsführer - jf im Norb -
lanbverlag GmbH ., Berlin , eine neuartige illustrierte
Kampfschrift heraus , bie ber Sicherung bes ewigen
Deutschlands bient . Ausgezeichnete , wirkungsvolle Bilder
vom Leben Segen und Glück ber wertvollen kinberreiche »
Familie werben hier , oerbunben mit Überzeugenben Texten ,
gezeigt .

An bei Spitze ber Schrift steht ein Zitat aus bem Er¬
laß bes Führers zur Vorbereitung bes beutschen Wohnnungs -
baues nach bem Kriege vom 15 . November 1940 : „ Der er¬
folgreiche Ausgang bieies Krieges wirb bas Deutsche Reich
vor 'Umgaben stellen , bie es nur burch eine Steigerung
seiner Bevölkerungszahl zu erfüllen vermag . Es
ist bgher notwenbig , baß burch Geburtenzuwachs bie Lücken
geschlossen werben , bie ber Krieg bem Volkskörpei ge «
oblagen hat .

"

beherrschte Oligarchie , ausgeübt durch eine höchst
verso » liche Form der Diktatur , stad . Eiue Lüae
daß die Achsenmächte nach England Amerika angreifenwollten . U ^ er m Rom noch in Berlin werde » phantastische
Pla » e dieser An ausgeheckt . Solche Pläne könnten nur von
etnem irren Sauste if en Kopf stammen . Wir » nd
war totalitär unb werden es auch bleibe » , aber immer mit
ben «rüßen auf dem Boden . Die Amerikaner können tufiigfein unb brauchen nicht an d e Existenz des großen bösenWolfes zu Dauben , der he verschlingen will . Auf ieben Fall
ist es wahrscheinlicher , daß die Vereinigten Staaten ? noch
ehe Re von ben Sttcitlraftcn der Achsenmächte überfallenwerden , von den unbekannten , aber um so kriegerische »Marsbewohnern angegriffen werden , die au ?
^ bÄe ”

tfo6 ?efne,net , a * e ’Mn » ieg - nden Festung zur

an bWeutUÄ ° uch

unterbrochene Rede , indem er ertlärteer habe .sich mit seinen Worten an bas italienische base * te , große unb wahre italienische Volk wenbcn molten bas

Kriegswichtige Ziele in Hüll angegriffen
« lebet sechs Handelsschiffe mit übet 40 000 » MSL von zwei U - Booten versenkt - Im Mittelmeer ein weiteressanoeisichlsi mit 10 000 BRT . von Kampfflugzeugen versenkt

New York , 23 . Febr . „ New York Times "
bringt

aufjebenerregenbe Meldung , daß bie Flieaerausbildunq
Prinzen Bernhard bereits weit vorgeschritten sei .
trainiere in Spitfires und Hurricanes und
habe schon mehrere Solofluge hinter sich . „ Aber er beab -

i » die britische ober hollän -
i s ch e Luftwaffe einzutreten . Sein Wunsch .Pilot zu werben , sei eine natürliche Auswirkung seiner

A^ ude an ber Schnelligkeit " - Diese Nachricht
burfte auch tn Amerika mit einigem Schmunzeln ausgenom¬
men worben sein . Daß ber Biefterfelbei Selb , ber sich in
Boudoirs unvergängliche Ruhmesblätter errang , fein kost¬
bares Leben in der Luftwaffe aufs Spiel setze , wirb niemand
erwartet haben Gerne glauben aber wirb man ihm seine
pteube an bei Schnelligkeit . Der tapfere Vernharb hat Re
bei bet tjlucht aus Hollanb hinlänglich bewiesen unb trifft
demnach schon Vorsorge , bemnächst auch aus Englanb recht -
zeitig entmischen zu können .

New York , 24 . Febr . ( Funkmelbung .) Wie „ New York
Times " '

melbet . erklärte ber britische Jnformationsminister
Duff Cooper in einer Rebe in Oxforb . baß bie beste britische
Propaganba bie möglichst schnelle Verausgabe
ber Tatsachen unb Melbungen sei .

Das tagt ausgerechnet Duff Cooper , ber alle Nieberlagen
Englanbs unb seiner ehemaligen Vasallen erst — unb auch
bann noch schönfärberisch verbrämt — zugab . wenn Re sich
nicht länger verheimlichen ließen . Ausgerechnet Duff Coo¬
per , ber beispielsweise Schiffsverluste überhaupt nicht
ober zuminbest so spät berousgtbt , baß sie burch neue
Schläge auf Englanbs Flotte längst überholt sinb . rühmt
stch ber schnellen Bekanntmachung von , Tatsachen .

Schnell war bas Jnformationsministerium immer , wenn
es galt , Lügen über bie angeblichen Erfolge
bet RAF . zu verbreiten , ebenso schnell folgten aber bie
Richtigstellungen neutraler Journalisten , bie un¬
eingeschränkt Gelegenheit hatten , stch bie berichteten Selben »
taten anzusehen . Blamabel wat es für Duff Cooper , wenn
stch bann seine Melbungen über „ bas pulverisierte Hamburg "

,
über konventrierte Jnbusttiezentten , zerstörte Berliner Bahn -
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Wiesbadener Nachrichten
Horst Wessel lebt im Geiste mit uns

Sein Blutopser war eine Saat auf dem Weg in die deutsche Freiheit

Gedenkstunde der SA . - Ltandarte 80

Zu einer , in ihrer Schlichtheit würdigen Gedenkstunde für
den ermordeten «rreiheitshelden der Bewegung borst WeHel .
dessen Todestag sich am gestrigen Sonntag zum 11 . Male
rahrte waren die Männer der SA . - 5ta nd a r t e 8 0 mit
ihren Angehörigen ferner Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen , der Wehrmacht und der Behörden , an ihrer
Spitze der Stellvertreter des Kreisleiters . Pg . Brück , in der
Aula der Oberschule am Boievlatz zusammengekommen . Nach
dem Gesang des Mannlckaftschores der Stürme 11/80 und
13/80 gaben Obersturmführer Kraus ( 11/80 ) und die
drer Sprecher des Sturmes 11/80 ein packendes
Bild des ^ reibeitsbelden borst Wessel , der dem deutschen
Volke durch feinen Tod Io viel nettes Leben und so viel neuen
Glauben geschenkt hat . Sein Todestag ist uns ein heiliger
Feiertag . An den ergriffen lauschenden Zuhörern zog das
Leben borck Wessels im Geiste vorüber . Sein Temperament ,
letne Vaterlandsliebe und ein glühender Idealismus sprengten
die Fesseln des sotten bürgerlichen Dahinlebens Als er im
bermt 1926 zu den Nationalsozialisten kam . sand er hier end¬
lich das . was er Jahre hindurch ersehnt hatte : eine große
Idee . Die Tätigkeit borst Wessels innerhalb der Partei ge¬
hörte ganz der SA . Der von ihm aufqebaute S. Sturm er¬
langte bald in Berlin eine gewisse Berühmtheit . Es ist das
« roge Verdienst borst Wessels mit einer verhältnismäßig
kleinen Schar den Kampf um eine der rötesten Hochburgen ,
den Berliner Osten , begonnen zu haben . Um das Arbeiter -
tum ganz zu verstehen , um üch mit ihm immer mehr zu oer -
vinden . arbeitete er auf dem Bau als Werkstudent und lernte

hier die Seele des Arbeiters bis in die geheimsten Tiefen
kennen . Am 14 . Januar 1930 überfiel eine Verbrechergesell¬
schaft unter Führung eines Kommuniftenhäuvtlings und einer
Jüdin Sturmführer Wessel in seiner Wohnung , brachte ihm
tue tödlichen Schüsse bei . an deren Folgen er am 23 . Februar
1930 starb .
, Der Ehrung des Freiheitshelden folgte der Mannschafts¬

chor ..WirHenken die Fahnen " Dann sprach Obersturmführer
Kraus Worte der Mahnung ' borst Weffel einer von vielen ,
ein blutjunger SA -Mann , voll von Hoffnungen und übervoll
von Lebensfreude und Kampfgeist , hat üch damals seinem
deutschen Volke zum Opfer hingegeben und damit die Größe
und Erhabenheit einer Idee bewiesen , die inzwischen zum
Lebensinhalt des ganzen deutschen Volkes geworden ist . borst
Wessel ilt mitten unter uns . Wir begegnen ihm in unterem
täglichen Leben überall : Plätze . Straßen . Brücken . Schulen .
Universitäten . Kampfbahnen , große Bauwerke und Siedlungen
Ünd nach ihm benannt . Befestigungsanlagen . Wälle und
Bunker . U - Boote und Kriegsickifte . Batterien . Jagdstaffeln
und Kampfgeschwader . Fahnen und Standarten und Feld¬
zeichen tragen feinen Namen Einheiten der deutschen Jugend ,
Einheiten der roritiidten © Tios - runae ” " nb der Hf - ' ' »n
Organisationen . Einheiten der Wehrmacht heißen Horst Weüel .

Zum Abschluß der Feierstunde sang der Mannschaftschor
LLir tragen stolz das Braune Kleid "

. Worte und Melodie von
Obersturmführer Kraus , instrumentiert durch Rottenführer
Krollmann , der auch die musikalische Umrahmung an der
Spitze der Kreiskavelle leitete . Zum Abschluß der Gedenkstunde
brauste das Sieg - beil als Gruß an den Führer durch den Saal .
Eine erhebende Gedenkstunde hatte ihr Ende gefunden .

Raubmord im Walde bei Wiesbaden
Ein Autofahrer erschossen aufgefunden

Am gestrigen Sonntagvonnittag wurde auf der Aarstraße
etwa 1 Kilometer oberhalb des Holzhackerhäuschens ein Per¬
sonenkraftwagen — Mercedes — IT 53651 herrenlos auf¬
gefunden . Die Ermittlungen der Kriminalpolizei ergaben ,
daß der Wagen dem Metzger und Viehhändler August
Schmidt , Wiesbaden , Karl - von - Linde -Straße 8 gehört .
Der Wagen stand schon seit Samstag 15 Uhr dort auf der
Straße . Beim Absuchen der weiteren Umgebung wurde die
Leiche des Schmidt im Walde mit mehreren Scbuß -
verletzungen gefunden . Ein größerer Bar betrag
— etwa 3000 RM — sowie Führerschein und Zulassung ,
welche Schmidt in der Brieftasche mit sich führte , waren ver¬
schwunden . Mithiq muß er einem Verbrechen rnm
Opfer gefallen fern .

Personen , welche sachdienliche Angaben machen können ,
werden gebeten , diele der Kriminalpolizei . Polizeipräsidium ,
Zimmer 90 mitzuteilen . Angaben werde » vertraulich behandelt .

Buntes Kaleidoskop
Die neueste Filmwochenschau .

Kreuz und auer durch das .Weltgeschehen führt uns die
neueste Filmwochenschau . Sie läßt uns Einblicke tun m den

. .Berghof "
, in dem der Führer die lugoslawischen Staats¬

männer empfing , in die große Kundgebung im Berliner Sport¬
palast . bei der Dr . Goebbels sprach , in das Auslandschaffen
der deutschen Industrie . in die Ausbildung deutscher Jugend ,
in das Wirken eines deutschen Bildhauers , in die spannenden
Kämpfe der Ski -Weltmeisterschaften , und in das vergnügte
Treiben deutscher Fliegersoldaten auf einer Panier Eisbahn .
Korvettenkapitän von Stockhausen .mit ferner moseren
U - Vootbefatzuna gilt die freudige Begrüßung durch dle . Be -

völkerung seiner Vaterstadt Trendelenburg Um die schonen
Stunden , unseren stets einsatzbereiten U -Boot -Mannern tut
ihre Leistungen zu danken , kann man die Trendelenburger be¬
neiden Die Bilder aus dem Knegsgeicheben vermitteln uns
den Einsatz eines Fernbombers mit packenden Aumahmen und

Übungen von EebirgsjägersanUätern . die die schwierigsten
Aufgaben zu löten verstehen Wie pielgeita tttf die Berliner
Polizei den ..Tag der Deutschen Pollzel "

. aufzog und wie sehr
die Bevölkerung der Reicksoauvtstadt ine Benmhungen der

Beamten um ein recht gutes Ergebnis , das zwischenzeitlich in
auch als solches festgestellt rer ^ n konnte , war . zeigen wettere
Biwer Liefer bunten Schau , oes ^ ilms . P -

*
— „ Rechts - und Sie » . », uumüuä Ur den Saus » u «*

Grundbesitz "
. ( Hermann .. Luchterhand Verlag . Lbarlotten -

burg 9 . ) Die neue Erganzungslteteruna Nr . 84 bringt m

gedrängter Form eine verständliche Darstellung des allgemeinen
Svpothekenrechts . Die für 1941 zu beachtenden Dorichruten
des Bürgersteuerrechts werden tm erläuterten Wortlaut nut

einer Tabelle zum mieten , der Bursersteuer - Menbetrage
wiedergegeben . Aus dem weiteren Inhalt . . Neue Verdunke -

lungsvorschriften . die Maßnahmen zur Ungeziefer - sind sckad -

lingsbekämofung . Mietbeihilte für Dienstverpflichtete , Vtlltg -

keitsmaßnahmen bei der Grundsteuer ,

Chemie im Dienste der Medizin
Chemikertagung in Wiesbaden .

Als ein Beweis dafür , was die deutsche Wissenschaft
gerade im Kriege zu leisten vermag , kann die Tagung des
Vereins Deutscher Chemiker gewertet werden , die
am 1 . März in Wiesbaden stattfindet . Nach der Eröffnungs -
ansprache durch den Vorsitzenden Dr . Karl Merck . Darmstadt ,
wird Dozent Dr . B e i s ch e r . Berlin , über die „ Bedeutung
der Elektronenmikroskovie für die Chemie " sprechen . Mit
dieser erst in jüngster Zeit entwickelten raffinierten Waffe
der modernen Wissenschaft wurde das Eebild der kleinsten
Dimensionen erobert und in vielen Teilen der angewandten
und theoretischen Forschung ünd durch elektronenmikrofkooische
Arbeiten bereits tiefe Einblicke in feinste Zusammenhänge
erhalten worden . So ist es z. B . gelungen . Sirusftofte jene
bei Menschen . Tieren und Pflanzen gleich gefürchteten Krank¬
heitserreger . die viel kleiner als Bakterien sind , elektronen -
mikroskopisch abzubilden und ihrer zerstörenden Tätigkeit in
den Zellen des befallenen Organismus nachzuspüren . Das
Virusproblem , das zu den aktuellsten Fragen der biologischen
Forschung gehört , wird Dr . Schramm vom Kaiser -Wilhelm -
Jnstitut für Biochemie in Berlin - Dahlem behandeln . .Fer¬
ment oder Lebewesen " so lautet die oft gestellte Frage . Sind
die Virusstoffe noch als Lebewesen anzusehen oder ünd sie
lediglich Eiweißmoleküle mit Fermentwirksamkeit ? Wie die
Wissenschaft diese Frage auch beantworten möge , sie bewegt sich
jedenmlls an der Grenze zwischen Belebt und Unbelebt und
wir dürfen den Ausführungen des Berliner Forschers wohl
auch allgemeinere Bedeutung beimessen .

Anschließend an den Vortrag von Dr . Schramm wird Doz .
Dr , Schöberl aus Würzburg über „ Neue Forschungsergeb¬
nisse an Schafwolle " sprechen . Wir sind beute gezwungen ,
einen großen Teil der benötigten Wolle als Zellwolle syn¬
thetisch zu erzeugen und es erscheint deshalb nickt nur inter¬
essant sondern auch lebensnotwendig , der Natur das Geheim¬
nis abzulauschen , wie Re ihre Wollsasern aufbaut . Zum Schluüe
wird Doz . Dr . John . Göttingen , über das . .Vitamin E “

sprechen , auch Antisterilitätsvitamin genannt . Wie ist es zu¬
sammengesetzt . welche Bedeutung kommt ihm im Fort -
pflanzungsgeschehen bei Menschen und Tier zu und vor allem ,
kann durch seine Verabreichung eine etwa bestehende Unfrucht¬
barkeit beseitigt werden ?

— „ Symbol wird Waffe "
. Die Kriegerkameradschaften des

NS .- Reichskriegerbundes haben die Metallspitzen ihrer
Traditionsfahnen der Metallfvende des deutschen Volkes zu -
geführt . Der Reichskriegerführer hat . um die Traditions¬
sahnen wieder vollständig zu macken , veranlaßt , daß aus einem
elfenbeinfarbenen Werkstoff einheitliche Fahnenspitzen ge¬
schaffen werden . Inmitten eines Eichenlaubkranzes ist vorn
das Hakenkreuz und hinten das Eiserne Kreuz angebracht .
Eine Inschrift im roten Ring um das Hakenkreuz lautet :
. .Symbol wird Waffe "

. Sie soll daran erinnern , da « die zur
Metallspende tzeooferten Symbole zu Waffen für die Reichs -
verteidiaung umgeschmiedet wurden .

— Unfälle . In der Sonnenberger Straße stürzte ein
Mann so unglücklich , daß er sich einen Beinbruch zuzog . — Am
Kranzvlatz kam eine Frau zu Fall und erlitt schwere Kttte -
verletzungen .

„ Das Lächeln der Mona Lisa "

Am Mittwoch bringt das Deutsche Theater Wies¬
baden als Erstaufführung die zweiaktige Oper von Max
von Schillings „Mona Lisa " Wir bringen aus

diesem Anlaß eine kulturhistorische Betrachtung über das

geheimnisvolle Bild Leonardos da Vinci , das den

Namen „ Mona Lisa " weltbekannt gemacht hat .
(Die Schristleitung .)

Wer zum ersten Male im Louvre vor das in hundert

Gedichten , Essays und Romanen besungene Bildnis einer

flotentiner Dame des 15 . Jahrhunderts tritt , das Leonardo da

Vinci gemalt hat , wird zunächst enttäuscht sein Die Farbe ist

nachgedunkelt , schmutzig und von einem trübseligen ffirunblau .
Denkt man an die blumenhasten Frauengestalten , die Botticelli

malte , erscheint einem Mona Lisa allzu massiv , trotz der arrsto -

kratifchen , bleichen , in einer wahrhaft musikalychen Art uber -

einandergelegten Hände . Was ist schließlich schön an diesem

kantigen Gesicht , dessen Härten selbst Leonardos alle Linien in

weichen Duft auflösende Modellierung kaum abzuschwachen ver¬

mochte ? Der Betrachter muß überdies versuchen , sich in den Mode¬

geschmack des Quattrocento hineinzudenken , als man die Augen¬
brauen und die vorderen Kopfhaare ausriß , um eine schone , hohe

Stirnfläche zu besitzen , deren Hebungen und Senkungen dem Tast¬
gefühl der Plastiker immer neues Entzücken bereitete . Man

stelle sich diese Frau zu unserer Zeit und in einem modernen
Abendkleid vor . Sie würde in der Gesellschaft ein glanzendes
Fiasko ekleiden .

Der Nörgler will sich bereits von dem Bilde , das er dank

feiner Erziehung als klassisch zu bewundern gezwungen ist , mig -

mutig entfernen . Da trifft ihn ein Blick aus den dunklen reh¬
braunen Augen und bannt ihn auf die Stelle .

Welch ein sonderbarer , feuchter Glanz liegt in diesen Augen ,
die zum Teil von den Lidern zugedeckt werden , so daß man ein

frivoles Zwinkern darin zu bemerken glaubt ! Dann wieder blicken

die halb geschlossenen Augen unschuldig , jetzt verführerisch , jetzt
hart und grausam . Sonderbar auch der Zug um die Lippen , die

auf der einen Seite unbeweglich bleiben , auf der anderen sich

zu einem verheißenden Grübchen neckisch emporziehen . Je mehr
man in dieses Gesicht schaut , dessen eine Halste der anderen

widerspricht , desto mehr scheint es seinen Ausdruck zu verändern .
Es ist als ob ein leichter Windhauch über die Fläche eines tiefen
Sees

’
dahinhuichte . Die Sphinxno .tur des Weibes mit allen

Rätseln und allem Irrationalen starrt uns an gleich dem Haupte
der Medusa . , v ,

Aber dieses betörende , lockende und gleichzeitig ironisch ab¬

weisende Lächeln wurde nicht erst von Leonardo - entdeckt . Das ewige
Weib , dessen Lippen namenloses Glück , aber auch Tod und Ver¬

derben verheißen können , schreitet durch die Jahrtausende als
Eva , Herodias , Helena , Kundry , Eineora , Krimhild . Schon im
alten Ägypten , in der Zeit des sogenannten Ketzerkönigs
Amenhophis IV . entsteht die Bildnisbüste der Nofret -Ete mit dem
Schwanenhals , dem damenhaften Profil und den Lippen , die sich
mit einem süßen Lächeln dem Kusse darzubieten scheinen . In der

griechischen Kunst taucht die weibliche Sphinx aus — die alt -
agyptftche ist männlichen Geschlechts — die den Männern Rätsel
aufgibt und sie mordet , wenn sie die Lösung nicht finden . Die
archaischen Statuen junger Athenerinnen , die man auf der
Akropolis fand , empfangen durch ihr sprödes Lächeln ein gespen¬
stisches Leben . Ihre zerbrechliche Zierlichkeit und orchideenhafte
unschuldig -perverse Schönheit nimmt die überfeinerte Kultur des
Quattrocento vorweg . Das versteinerte Gelächter der Stiftet «
signiert im Naumburger Dom ist ebenso leonardesk wie der
preziöse Ausdruck gewisser gotischer Heiligen , deren schmale
Lippen sich zu einem wissenden Lächeln verziehen , als seien ihre
Gedanken mif sündigen Erinnerungen beschäftigt . Ähnlich steht es
in der Frührenaissance , besonders bei Verrocchio , dem Lehrer
Leonardos , dessen Frauenlächeln geziert in einem koketten
Grinsen erstarrt . Erst Leonardo vermochte es ins Dämonische zu
steigern .

Aus dem unbestimmten , vieldeutigen Ausdruck der Mona
Lisa hat man auf ein kompliziertes Seelenleben geschlossen .
Immer wieder versuchte man , die Gedanken zu ergründen , die
hinter dieser hohen , reinen und weißen Stirne schlummern . In
drei Romanen spielt Lisa eine wesentliche Rolle , am schönsten bei
dem Russen Mereschkowskij , der ihr ein zartempfundenes
Stimmungsbild widmete . Von seelischer Zartheit ist dagegen in
dem Operntext der „ Mona Lisa "

, einem Eruseldrame Sardouscher
Prägung , wenig zu spüren , und nur die Musik eines Max von
Schillings vermag das Thema zu adeln . Die geistvollste Krftik
des Bildes schrieb Walter Pater . Er bezeichnete Mona Lisa als
die Erfüllung eines tausendjährigen Begehrens des Mannes .
„ Alle Gedanken und Erfahrungen der Welt haben an ihren
Zügen geformt , der tierische Trieb von Hellas , die Wollust Roms ,
das Frauenleben des Mittelalters , die Wiederkehr der heidnischen
Sinnenwelt und die Sünden der Borgia . Sie ist viel älter als
die Felsen um sie her ."

Was wir von dieser geheimnisvollen Frau wissen , ist dürftig
genug . Sie hieß Lisa di Antonio Maria di Noldo Eherardi und
entstammte einem angesehenen florentinischen Geschlecht .
1479 geboren , heiratete sie mit 16 Jahren einen vornehmen Bürger
namens Francesco di Bartolomeo di Zanobi del Eiocondo , wes¬
halb sie auch oft „ la Eioconda "

genannt wird . Mona , richtiger
Monna geschrieben , ist die Abkürzung von Madonna , der Bezeich¬
nung einer vornehmen Dame . Ihr Gatte war bereits zweimal
verheiratet gewesen . Ein Töchterchen , das sie ihm schenkte , wurde
im Alt « von vier Jahren in der Dominikanerkirche Santa Maria

Glückwünsche . P .

Ein Glückwunscn
4 Jahrzehnte im Dienst der Deutschen Reichsvoit .

In dichter Folge können wir in den Spalten des „ W T .
"

Kameraden der Arbeit gedenken , die . 25 oder tesar 40 unb

mehr Jahre treu ihre Beruisvflicht enullt . haben . Wenn .wir
heute den Rahmen dieser Mitteilungen sprengen und eines
Ärbeitsiubilars besonders gedenken , so deshalb , weil dieser
in seiner Arbeit aufs engste mit dem ...Wiesbadener Tagblatt
verbunden ist . Es ist Obervostichanner Heinrich Eifel .
Elfasservlatz 10 . der am 25 . Februar 1941 . auf eme 40iahrtge
Tätigkeit bei der Deutschen ReickUost zuruckblicken kann und
während dieser ganzen Zeit beim Wiesbadener Postamt I tätig
war . Seit 2 Jahrzehnten bestellt der . Jubilar die . Lang -

gasfe und Tag für Tag ist er auf seinen Bestellgangen im

„ Taablatt - Hau < , u sehen Zwar nehmen ihm keine Kameraden
am Abhoteschalter die . .schweren Brocken für bas „ W . T . ab .
aber auch für ihn bleibt noch täglich eine tüchtige Hand von
Postsendungen übrig , die er dem ..Tagblatt zustellt . Im Laufe
der 20 Jahre haben wir ein herzliches Verhältnis zu diesem
arbeitsfreudigen Beamten und Menschen . Stiel gewonnen
und für den morgigen Tag gelten ihm unsere ganz besonderen

Dreiklang der o
'
k gemeinschaft

Wunsche . Gruße . Spenden für das zweite Kriegs -WHW .

Im Saalbau „ Zum Löwen "
scharten üch am Sonntag »

nachmittag die Bewohner W -Erbenheims und Soldaten , um
die würdig geschmückte Bühne Unter Volk tm Kleinen , der
äußere Eindruck : Wünsche . Gruße . Spenden . , der innere : Ge¬
halt . Dieser Dreiklang der Volksgemeinschait . als Akkord , im
Namen „ Wunschkonzert zum Begriff geworden , bedingte viele
Vorarbeiten , die bereits am 5 . Januar begannen und in den
Händen des stellv . Provagandaletters Häuser lagen Noch
eine letzte Büchse klirrt aus den Tisch , ein , Leutnant brachte
sie : ..Von meinen Männern und mir . . . Uns er nannte
die Svende : wieviel Opfermut und zuversichtlicher Glaube eint
sich in einer solchen , doch nur einen Baustein darstellenden
Zahl . Die Namenreihe der Spender kreuzt üch mit den
Grüßen der fern vom heimatlichen Dorf ihre Pmckt erfüllen¬
den Soldaten . , ~

Wie ein Schwur klingt aus frischen Jungen - , und
Mädchenkehlen : „Mein Herz gehört der Fliegerei , und ubers
Jahr bin ich dabei . . . . nachdem der Marsch „ Weidmanns -
neil “

verklungen ist . Die Veranstaltung brachte vornehmlich
Overettenkunst . diese aber in einer solch gediegenen Aus¬
führung . daß es uns war . als baue sich eine klingende Brücke ,
aus all der Instrumental - und Volksmuük gewoben , durch den
Saal . Alle Mitwirkenden gaben ihr Beltes , voran lener , der
in die Litanei der Namen einen Gruß an alle hier , einen Kuß
an die Braut dort einflocht . das Gedicht einer Landbeiter ' n
eines Soldaten , und immer wieder einen aus dem Stegreif
gereimten Vers sprach : Hans Joachim S *n a 8 e r . vom
Deutschen Theater , dann miteinander roettehernb . Sopran .
Baß . Ooeretteiibuffo und Tenor : die Sängerin Gerda Brühl ,
die Sänger Adolf Slum . Joe Eibinger vom Deutschen
Theater , Bert S l o d o w v von,der Kölner Over , ein Soldaten¬
chor . ein Musikzug der Wehrmacht , der Gesangverein 1861
Erbenheim unter Leitung von Eietz . Stimmen , die dem
„ Musketier seins lustige Brüder einen farbigen Schmelz ver¬
liehen . Und außer dem schon erwähnten Sckulerchor ein un¬
ermüdlicher trefflich minutiöser Begleiter August Bofchek
am Flügel . Die Veranstaltung insaejamt wickelte sich ab wie
ein gut komponiertes riesiges Musikstück , in dem keines der
bekannten Lieder und Musikstücke fehlen durfte . Dazwischen
warfen auch Lokalbegebenheiten ihre Schatten , die nur die
Einheimischen kennen .

Die erhebende Veranstaltung , die tm zweiten Teil u . a .
„ Preußens Gloria " und den Morsch der Legion Condor ,
Soldatenchöre und ein Kamvfliodewotvourri brachte fand
ihren rauschenden Abschluß in dem „ Bomben auf Engeland
und in dem gemeinsam gesungenen Wunsch eines Unterofi ' ieis
fern in Frankreich „ In der Heimat da gibt s ein Wiedersehn .

_ ______ _ K . E . ,

— Die Maler tagten . In einer stark besuchten Versamm¬
lung der Maler - Jnnuna Wiesbaden wurden Tagesfragen be¬
sprochen und die gestellten Fragen von Obermeister Emil
F l e i n e r t restlos geflärt . Besonderes Interesse batten die
Mitteilungen des Obermeisters über die neue Anordnung 12 .
Die Jnnungsangehörigen waren freudig überrascht von dem
Erfolg der zahlreichen Besprechungen mit den oberen Ver¬
bandsbehörden .

Montag Verdunkelung von 19 .00 — 8 .20 Uhr

^ Bda/ax - Dragtf*

Jüc geregelten . Stuhl ■=

Packung ( 75St ) RM . 1. 45

Nooella beigesetzt . Als sie Leonardo Modell saß , mag sie 24 Jahre
gewesen sein . Die Ausführung des Gemäldes begann 1503 und
dauerte vier volle Jahre . Das Bild blieb trotzdem unvollendet ,
wie Vasari berichtet , der auch Wählt ; der Künstler habe durch
geistreiche Unterhaltung durch Musik und Theateraufführungen
MoNa Lisa unterhalten , damit ja kein gelangweilter Zug in das
Bildnis hineinkäme . In der Tat scheint eine augenblickliche , an -

S Stimmung hier für alle Zeiten festgehalten zu sein .
do malte das Porträt , während er gleichzeitig mit einem

dramatischen Entwurf der Reiterschlacht von Anghiari beschäftigt
war und daneben das Problem eines Unterseebootes , das die
türkische Flotte vernichten sollte , sowie die Idee des Flugzeuges
in feinem Hirn wälzte . Wie sehr ihm das Bild am Herzen lag ,
geht daraus hervor , daß er es dem Besteller nie auslieferte und
es später nach Mailand mitnahm . Als er der Einladung Franz I .
nach Frankreich folgte , begleitete ihn die geliebte „Mona Lisa "
und ging später in den Besitz des französischen Staates über .
Ruhe fand sie auch hier nicht , und es ist bekannt , daß sie 1911
von einem Italiener entwendet und nach ihrer Heimatstadt
Florenz entsiihrt wurde , wo man sie hinter dem Bett des von ihr
Betörten in einer armseligen Mansarde entdeckte und dem
Louvre zurückgab .

War sie wirklich ein Abbild des Dämon Weib , wie so oft
behauptet wurde ? Wahrscheinlicher ist , daß Leonardo die Er¬
gänzung seines seelischen Wesens in das Bild hineinmalte , daß
er , der Einsame , seine Wunschträume auf ein ihm geeignet
erscheinendes Objekt projizierte . Ähnlich steht es ja mit Dantes
Beatrice und Goethes Gretchen , die im Leben alles andere als
bedeutende Persönlichkeiten waren . Nicht Mona Lisa , sondern
die Faustnatur Leonardos blickt uns verzaubernd aus dem Bildnis
des Louvre an . Seine Idee des Ewigweiblichen erweiterte er
sogar mit der phantastischen Felslandschaft des Hintergrundes ins
Kosmische , mit dessen Rhythmus das Weib weit stärker verbunden
ist als der Mann , dessen Intellekt ihm längst von dem dunklen
Urgrund alles Seins losgelöst hat .

Wahrscheinlich war Madonna Lisa eine wohlerzogene Dame ,die die gesellschaftliche Distanz zu wahren wußte . Vielleicht aucheine brave Mutter und Hausfrau , die mit dem Kochlöffel ver¬
traut war . Dr . AHslsram W a 1 d s ch m i d t .

Lehrauftrag für Edelsteinkunde . Der Direktor der Jdar -
Obersteiner Fachschule für Diamant - , Edelstein - und Eoldschmiede -
berufe , Dr . habil . E p p l e r , hat die Lehrbefugnis für Mineralogieerhalten . Unter Ernennung zum Dozenten der Naturwissenschaft -
lichen Fakultät in Frankfurt a . M . ist Dr Eppler gleichzeitigder Universität Frankfurt a . M . zugewiesen worden , wo er Vor¬
lesungen über Edelsteinkunde halten wird .
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Musik - und Vortragsabende

iroei
!en -

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

beute nickt für einen Frieden von 30 oder 40 Fahren , wir
kämpfen für einen Frieden , der Geschleckter überdauern soll .

— Deutsche Reichslotterie fünfte Klasse . In der Samstag .
Vormittagsziehung wurden folgende Nummern gezogen : 3 Gewinne
zu je 20 000 RM : 274 659 , 6 zu je 4000 RM : 255 618 263 O0L
9 zu je 3000 RM : 106 345 157 606 229 159 , 42 zu je 2000 RM :
36 013 38 291 59 860 93 212 97 638 122 187 131 909 175 872 188 869
215 861 234 504 268 954 363 341 377 291 ; in der Nachmittagsziehung
fielen folgende Nummern : 18 Gewinne zu je 5000 RM : 121 784
142 810 154 036 202 840 301 877 357 527 , 3 zu je 4000 RM : 216 682
15 zu je 3000 RM : 44 624 204 798 220 244 253 007 268 549 , 30 zu
je 2000 RM : 27 340 62199 74 318 99 521 104 730 114 800 121 757
146 416 370 356 378 859 . (Ohne Gewähr .)

_ , ^
W .-Ramkwck . Der Unteroffizier Erwin Dörr wurde zum

Feldwebel befördert .

Aus Auuft und Leben
* Kurhaus . In der heutigen Abendveranstaltung „Goethe

in Straßburg " wirkt die Sängerin Vally Brückl mit anstelle
von Wendla Großmann .

Der Ort Zwiesel , dessen Naturschutzgebiet eine sorgfältig «
Durchforschung erfuhr , ist weltberühmt geworden durch seine
kunstgewerblichen Arbeiten in Glas und Holz — daß hier
„ echt javanische " Vasen , Teller , Schüsseln usw . hergestellt wer¬
den . nur nebenbei — . und Zwiesels Devise ..Fein Glas und
Holz sind Zwiesels Stolz " erfreut sich steigender Anerkennung .
Ebe das Schutzgebiet in seiner charakteristischen Urwüchsigkeit
gezeigt wurde , machten dann die Zuschauer — leider nur im
Bilde — eine Bauernhochzeit in Eisenstein mit , über deren
Durchführung im Rahmen der Lebensmittelkarten man den
Boden der Wirklichkeit unter den Füßen langsam verschwin¬
den sieht . Aber auch das Brauchtum bei der Eheschließung ,
besonders der in merkwürdiger Form überlieferte Vrautraub ,
verdient ganz besondere Beachtung , In Eigenart und Ur -
wrunglichkeit tritt uns das Wäldle 'rtum entgegen , bestimmend
Beeinflußt und geprägt von jenen unberührten Waldungen ,
die nie die Axt des Holzfällers die pflegende Hand des Forst¬
manns gespürt haben : Urwälder von einer Wildheit und
Größe , mit einem verwirrenden Reichtum des Un .te 'ck -ttres
und undurchdringlichen Farndickichts , die uns in die Pflan¬
zenwelt der Troven versetzen Uber den morschen , gestürzten
Banmriesen strebt eine junge Waldo ->neration emvor . um
nach vielen Jahrhunderten wie die Ahnen zu enden Denn
in diesem Naturpark stehen Eicken , die über 1 .300 Jahre alt
find , die fckon zur Zeit Karl d . Er . als stattlick ° Bäume ihr «
Kronen dem Winde ein Spiel sein ließen . Hier steht im
Schönwald die höchste Tanne Deutfcklands 57 Meter doch ,die fünf Personen kaum umspannen können . Durch die W ldß
ms aber arm an jagdbarem Wild auch nur spärliche Boael -
welt beherbergend stürzen brausende Waff - rfälle zu Tal
versperren den Aufstieg und zwingen den Naturfreund llch
einen kundigen Rnfirer zu sichern , denn ohne ibn ist ein E - n -
drin .gen in die schönsten Bezirke des Schutzgebietes mrmöatich
Den herzlichen Dank der Zuhörer brachte ihr starker Beifall
zum Ausdruck Anschließend zeigte dann der Redner nock eine
Necke wertvoller Aufnahmen aus der engeren Heimat , wozu
von fachkundigen Anwesenden Erläuterungen gegebe »
IDUTuCTl . __

* Die Naturschutzgebiete der Ostmark . Dem Naturschutz¬
gebiet des Bohmerwaldes . dem ältesten in deutschen Landen
nach dem in der Lüneburger Heide , galt eine Reise des Der -
einsoorsltzenden des Nafsauiscken Vereins für
Ma ? r ^Lu • worüber er durck Wort und Bild einen
fesselnden Bericht erstattete . Die photographische Ausbeute
Strauchs bekundete fortlaufend den Meister in dieser
Sckwarz - Weiß - Kunst . aber ebenso eindruck - voll war der Be -
rickt über Volkstum und Brauckttim der Wäldler . und es ist
eigentlich zu bedauern , daß diese wertvollen Beobacktungen
nicht einem größeren Kreise von Freunden deutscher volks¬
verbundener Kulturdenkmale zugängig gemocht werden .
Zweifellos würde auch eine planmäßige Durchforschung des
waldlerischen Erenzvolkstums noch wicktige Urkunden zur
deutschen Glaubens - , Rechts - und Kunstgeschickte zu Tage
fordern etwa im Sinne der Arbeiten von Erick Jung ( Ger -
manlsche Gotter und Helden in christlicher Zeit . München -
Verlin 1939 ) In das größte zusammenbängenh - deutsche Wald¬
gebiet um Arber und Rockel , wo einst im Mittelalter Eold -
sucker spariicke Ernte einheimsten . wandert man am besten
von dem Stadtcken Regen aus . am gleicknomigen Flusse ge¬
legen . Die alten Häuser , des Ortes , zum Teil neuzeitlickem
Eroßverkehr geoofert . erinnern an jene Zeit , als eine wick¬
tige Verkehrsstraße , den böhmifcken Kessel mit Nürnberg und
der Donau verbindend , hier vorbeiführte Eigenart völkiscken
Aivuchlvms kündete der Friedhof mit seinen einheitlich in
dörflicher Kunst geformten ickmiedeeifernen Grabkreuzen ,
deren Inschriften etwas von altem ständischem Kastengeist in
langatmigen Titeln verraten : da ruhen die Kreiskamins -
fegersgattm . die Austrogsbäckereimeisterswitwe und die
Jungfrau und Eh - gotttn T was lckon wie ein Rebus wirkt
Totenbretter , nach Form . Auswahl und Ausstattung durch
strenoe Überlieferung bestimmt . Hängen an der Außenseite
des Hoftores stehen auch reihenweise geordnet in der Feld¬
mark und Halten das Andenken an die Verstorbenen wach .

. Der treue Blindenhund . Eine erschütternde Tragödie
wird uns aus dem schlesischen Dorfe Altreichenau ge¬meldet . Dort wurden Waldarbeiter auf das anhaltende Ee -
heul eines Hundes ammerkiam , das aus einem Forst heraus -
litjaUte Sie gingen den Lauten nach und fanden die Leiche
des blinden Berginvaliden Nistroy . Zu den Füßen des
Toten aber hielt fein Blindenhund aus , der nach den Fest¬
stellungen der Leute mehrere Tage lang Totenwackt gebal -
^ "

^ vlcken muß . Vor einiger '
Zeit schon war der alte Mann

nach Waldenburg aufgebrochen , aber dort nicht angekom¬
men . Vermutlich hatte et unterwegs ein wenig au - gerubt
und war dann in der scharfen Kälte eingeschlafen und er¬
froren . Wahrscheinlich hat der treue Begleiter zuerst nickt
gemerkt , was sich begeben hatte und geduldig gewartet bis
fein Herr von seinem langen Schlaf aufwacken würde Dann
muß ihm aber allmählich die Erkenntnis aufgedämmert
sein , daß irgend etwas gefchehen war . was er mit feinem
kleinen Hundeverstand nicht zu begreifen vermochte . Erwurde , unruhig , vielleicht auch packten ihn Hunger und Durst
Jedenfalls Begann , er zu Bellen , schließlich voller Klage und
Angst zu heulen Bis er nach langer , langer Zeit aufgefunden
und erlöst wurde .

von Wäldern und Auen
NSB .-Mütteretholungsheim Aartal wurde eröffnet

„ Es ist ein Dank des Vaterlandes an das deutsche Volk ,
toenn seinen Muttern und Kindern die schönsten Stätten un¬
serer Heimat als Erholungsstätten gegeBen werden "

. Jagte
Eauamtsleiter Fucks in seiner Eröffnungsansvracke am Frei «
tag zu den zum ersten Erholungsaufenthalt anwesenden
Muttern des neuen Müttererholungsheimes der NSV .. Äartal
Bei Bad Schwalhach Der Gauamtsleiier svrack mit besonderer
Genugtuung davon , daß es der Partei möglich war . gerade in
Knegszeiten ein solches Heim zu errichten , das wie noch zahl¬
reiche andere Heime im Gau Hefien - Raffou der G - lun ^ ß - it
sckaffeicker oder kinderreicher Mütter dienen soll . In einem
viele Morgen großen Parke steht has NSV - Heim mit Treib -
mtusern . die den Blumenschmuck für das Heim spenden , mit
®.emigelgehegen und einer Fasanenanlaae . die den Müttern
die hier bei der NSV . zu Gaste sind . Freude und Unterhaltung
bieten . Ein Rudel Damhirsche wechselt zur Fre » de der
Frauen bin und wieder über deren Spazierwege Rund 60
Muttern aus Stadt und Land Bietei Aartal in vierwöchigen
Kuren Erholung und Entspannung . Klare und lichte
Rairmgeoung . rreune ' ttüe helle Einrichtungen . »g
Waller in allen Schlafräumen . fojri « eine aufmerksame Be¬
treuung und vorbildliche Verpflegung sollen gerade diesen
Muttern den Sinn für die angenehmen Seiten des Ledens
erhalten . Wenn hier eine Mutter müde von den alltäglichen
Muhen , von der Enge ihrer Stadtwohnung und der Farhlostg -
kett ihrer Eromtadtstraße an das Fenster ihres Zimmers tritt ,in dem ne mit zwei oder drei erholungsbedürftigen Frauen
behag ' ' ch untergebracht ist . dann kommt ihr im Duft aus Erde
und Waldern und im Fernblick auf die friedvolle Landschaft
deutlich die stille Kraft der . Natur entgegen , die auf keinen
Menschen ohne Einfluß bleiben kann . Diese Eindrücke , ge -
vaart mit den Erlebnissen eines mockenlangen kameradickatt -
luben Zusammenlebens unter geschickter und verantmortungs -
bewu » ter Menschenführuno . gibt dieser neuen Einrichtung der
M - .- VolkswoblkaHrt im Gau Hessen - Nassau ihren besonderen
Wert , deren Auswirkungen nickt für kurze Tage , sondern ein
Leben lang und unserer „ sowie späteren Generationen zum
Nutzen gerecknei werden können .

Wenn es anfangs auck montier Mutter verwunderliti und
unbegretflrti vorkommen mag . daß fie mährend der Kriegs - eit
von zuhause fortgehen und an eine eigene Erholung denken
soll in einer,Zeit , in der doch alle Kräfte auf das äußerste
angestrengt sein muhen , io steht sie doch reckt bald ein daß
diese Erholung von größtem Nutzen ist . Alles , was an Pflickien
und Muhen auf den Schlittern einer Hausfrau und Mutter
lastet , m - ick^ hier von anderen Händen abgenommen . und eine
behagliche oorgfolt Breitet stck um unsere Mütter aus .

mit den Beiden Eisenhahnen ankommenden und abgehenden
Publikum begangen Es sei deshalb schon mißständig , wenn
diele Allee durch Fuhrwerk befahren und versperrt werde ;
noch mißstondiger aber fei es . daß durst ' has Fuhrwerk in dem
weicken Boden der Allee ein großer Schmutz erzeugt und die
Allee hierdurch auf eine große Strecke ganz unpassierbar ge =
ma 'ht werde . W - iter soll Königliche Pottzei - ^ irertion ersucht
werden für die Fo ' oe nur im E ' nveestän ' -nille mit dem Ge -
meinderothe das Fahren durch städtilche Alleen zu gestatten "

.
— Der Kemeindergth handelte in diesem Falle nicht nach eige¬
nem Ermesset ! . sondern „ auf Morginalschreiben Königlicher
Polizei -Direetiou vom 11 . l . Mts .

" hin .

— Tode - fall . Stgatsarckckdirektor a . D Geh Archivrat
Dr Paul Wagner ist in Wiesbaden im 89 Lebensjahre
verstorben . Vom 1. Avril 1897 bis zum 1 . Avril 1921 war er
Direktor des h ' estgeu Staatsarchivs . Unter se -ner Amtsführung
wlir .de das Stagfsarchiv durch den großen Anbau und die fast
völlige , innere Neueinrichtung in modernster Weife unw - ^ ottet
Um . die nassauische Landesgefchickfe hat stck der Verstorbene
große Verdienste erworben . Seit dem 1 Avril ' .921 fehle er in
Wiesbaden im Ruhestand . Im November 1926 konnte er Be¬
reits fein goldenes Doktor ' uhiläum Begehen Der Nallauifche
Altertumsverein , dellen Vorsitzender der Verstorbene lange
Satire war . verlieh ihm damals die Würde eines Ehrenmit¬
gliedes und bei feinem 80 . Geburtstage die eines EHren -
vorfckenden . Der Verstorbene war gebürtiger Schiester , eilte
1870 als 18 ’ äbriger Kriegsfreiwilliger über den Rhein , stu¬
dierte in Bonn Berlin und Halle und wirkte dann feit 1877
im Archivdienst in Königsberg . Koblenz und Aurich bis ihm
dann von 1897 an Wiesbaden zur zweiten Heimat wurde .

— Die zivile Eefoigfckaft des Luftgaukommandos xn / XIII
war im Paulinen !chlößcken zu einem Betriebsavvell mit
Schulung zusammengekommen . Die Anwesenheit von General -
maior Stubenrau 4 als Vertreter des Kommandierenden
General , des Generalintendanten IT r r i s f und dds Chefs des
Stabes . Oberst Zierooael . unterstrichen die Bedeutung
dieser Schulung Diele Schulungsavvelle finden auf Ver -
anlalluna des Standortobmannes Pg . Karl B i e r o d all -
monat ' ich bei iämt ' ^ en Dienststellen der Luftwaffe des Stand¬
ortes Wiesbaden -Mainz statt . Der Schulungsavvell wurde
von dem Betriebsobmann Pg Ba l s e r eröffnet . Standort -
schuiungswalter , Pg . Hans Otto Krug , betonte daß die
seelische Kraft des deu " chen Volkes , her Stärke der Wehrmacht
und der Stärke der Wirtschaft gleichkommen mülle : denn in
einem Kamps der Weltanschauungen ist die seelische Kraft für
den Enhfiea mitbestimmend In den Schulunasaooellen gibt
die DAF . Abteilung Luftwaffe den Arheitskameraden die
notwendige Ausrichtung und zeigt den Weg der marschiert
werden muß . Gauredner Wagner sprach von dem Kamps
zweier Weltanfchauungen : die Weltanschauung , die Freiheit .
Gleickßeit und Brüderlichkeit Dtehiate . hat es nickt verstanden ,
den Völkern Frieden und Gerechtigkeit zu neben . Sie wird
daher von einer neuen Weltanschauung ahgelöit . hie . aufgebaut
auf Naturgesetzen die Sehnsucht der Völker nach Frieden und
Gerechtigkeit erfüllt . Die alte Weltanschauung kann keine
Kratt mehr ins Feld führen und glaubt mit Lügen sich über
Waller halten zu können . Der Sieg der nationalsozialistischen
Weltanschauung ist daher gewiß . So wie mnit has W - lthfid
eines Kovernikus unterdrückt werden sollte , stck aber doch
durchsetzte , da es stck als richtig erwies , wird sich auch die
nationalsozialistische Weltanschauung durchsetzen . Wir kämpfen

„
* SA .-Sturmbannführer Snyckers mit dem Literaturpkeis der

SA . ausgezeichnet . Der Stabschef der SA . hat den diesjährigen
t^ teratuipreis des Arbeitskreises der SA . für Kunst und Wifien -
jchast dem SA .-Sturmbannführer Dr . Hans Snyckers zuertannt .
Die Verleihung erfolgt alljährlich am Todestag Horst Wessels ,dem 2& Februar . Snyckers erhielt den Preis für seine Bücher
„ sA .-Wehrmannschasten — Wehrbereites Volk " und „ Tagebuch
oLnc ?r Sturmsührers "

. Sturmbannführer Snyckers wurde am
26 . Juni 1914 in Leipzig geboren . 3m Februar 1933 trat er in
die Motor -SA . ein . Am 1. März 1934 wurde er in den haupt¬
amtlichen SA .-Dienst übernommen und war u . a . Bis 1937 SA .-

und SA .-Derbindungsführer beim Gauleiter und
Reichsstatthalter in Baden . Am 1. August 1937 erfolgte seine
Kommandierung zur Adjutantur des Stabschefs . Sturmbann -
kuh ^ r Snyckers führte später von Februar 1938 bis Kriegsaus¬
bruch den SA .-Sturm 26 247 . Seit dem 1 . Februar 1940 ist er
als wlsfemchattlicher Mitarbeiter im Hauptamt Führung der
Obersten SA -̂Führung tätig . Er ist Inhaber des SA .-Wehrab -
zcichens , der Flugscheine A 2 unb B 1, sowie des Deutschen Reiter -
abzeichens . 1937 promovierte er zum Doktor der Staatswisten -
Ichaften und 1940 zum Doktor der Rechte .

* "A *b«r einer Kameradschaft ." Im Berlag Georg Kall -
meyer , Wolfenbüttel und Berlin , find Wieder einer Kamerad¬
schaft

' erichienen , ein dünnes anspruchsloses Heftchen , aus denen
uns jenes , das anhebt „Drei Wolken ziehn am Himmel in ruhig
sicherer ê htt in seiner innigschlichten Melodik ebenso wie in
seiner dichterischen Sinngebung besonders gut gelungen erschien .
3 - nm,nUte es „Deutsches Herz

"
, die Weise stammt von

Jos . Michels . Michels wie Heinen haben manche dieser Lieder
wie die „Soldatenfibel " in ihrem derben Ulk Landsknechtsliedern
nachgebildet , andere wieder find aus dem Gedanken an Volk und
Heimat entstanden wie . etwa das „ Kamerad "

. Diese 14 Lieder
find eine schone Leistung .

27 - Febr . 1941 , abends 7 Uhr , findet im Parilinen .tchloßchen , gelber Saal , eine Arbeitsbesprechung der Betriebs »
fugendwalter und -walterinnen statt .

neos

* Fritz - Klimsch -Ausstellung in Danzig eröffnet . Eine Kollektiv¬
ausstellung von Werken von Fritz Klimsch , wie fie in solcher
Reichhaltigkeit noch nie gezeigt worden ist , wurde am Samstag
im Stadtmuseum in Danzig von Gauleiter Reichsstatthalter
Forster eröffnet . Die letzten großen Werke des Meisters , jr “
große Brunnenfiguren für den Gatten des Reichsaußr . .
Ministeriums , werden hier noch vor dem Bronzeguß zum ersten
Male der Öffentlichkeit gezeigt .

Gesunder Geist der Jugend
Bolksaemeinschaftsabend der Dotzheimer HI .

. Die Hitler - Jugend . Gefolgschaft 22/80 Wiesbaden - Dotzheim veranstaltete am oamstag im „ Turnerheim " einensroßen V ol k s g e m e i n f ch a s ts a B e n d der fick eines
“ r *

5 ^ rck die Bevölkerung erfreute Die Ge -folgschaft batte fich auch diesmal wieder die Aufgabe gestellt

ernsttnSck ^ fn Tr Volksgenossen AusfchPte aus dem
w der HI . zu zeigen . daneBen aBer auch denFrbhtinn der Jugend , wie er in heiteren Spielen Vorträgen

k Peranstaltunasteilnehmern zu ver¬mitteln Eewlgfchaftsfuhrer Schumacher konnte die Ver -
Gliederungen , der verschiedenen Webr -

n »r1 C7I Aannfuhrer des Bannes 80 Begrüßen und
Verlaufe de « innige unterhaltsame Stunden . Im” es Abends rollte denn auch eine Bunte Vortrags -folge ah . deren mufikalifcher Teil die Ba nnka pelle Be -
Ä/ - , we che in zündenden Märschen und Marschliedern Be -ock>tf ' ckes Können verriet . , Hauptscharf . Heinz Sch w aVs waraßen [^ ^ 11 Äamerabert em witziger Ansager Die Schar III

einige der Bekanntesten Marschlieder undScharführer B oh m er war es . der durch seine Gesanasvor -
& darunter das .Lied vom Lügenlord " die Darbietungen

^ raflmte Eronen Beifall zollte man den tur -
Vorführungen am Pferd und anderen gymnastischen

- o ^ uden Gelst der Jugend für die körperliche
llJ3 rechte Licht ruckten Im humoristischen Teildes Abends gab es viel zu lacken . Die Jungen verstanden es ,Ben Humor in ousgiebtaem Maße zu Wort kommen zu lallen ,feien es die Einzeivortrage des Kameraden Webner , die

kswuckfmen Clown -Akte , die ..10 Soringerinis "
. einige lustige

Kurzszenen oder eine wohlgelungene Orientalische Tanzs ' ene
Pelustigung im ganzen Saal rief vor allem eine vortrefflichtmn .' erte Unterhaussttzung " hervor , in der die Nöte der oluto -
kratifchen Machthaber Englands so recht aufaedeckt wurden
e , 3n feiner Schlunansvrache dankte Gefolaschaftsiüörer
to .ck u m a ch e r allen Anwesenden für die mit den Idealen der
Hitler - ^ igend gezeigte Verbundenheit die durch solche Volks -
gemelnschaftsabende Eltern und Jugend verstänhnisvoll
naherbringen Man muß es her rührigen Eefolgschast be =
M ' U ' oen . daß fie auf diese Weise den Zweck eines solchen
Abends voll erfüllt hat . eh

- — V ^ir . okdenken am 24 . Februar : des 1786 zu Hanau ge =
? ? I -Uen Wi ' helm Stimm , gest . 26 . 12 . 1859 zu Berlin .
1814 Sekretär in Kassel , 1830 mit seinem Bruder Jakob zu -
lammen nach Gvtttngen berufen , 1841 nach Berlin , kommt ihm
als , dichterisch Begabtem der Hauvtteil an den Grimm ' schen
Manchen zu . Seihftanbig nab er eine Reihe altdeutscher Svrack -

gier mit Untersuchungen und Anmerkungen heraus . —
1799 starb in Enttinaen Georg Christian Lichtenberg ,
einer der originellsten Geister der Aufklärung . Seit 1759 war
er Professor der Physikttn Göttingen und entdeckte hier die seit¬
dem seinen Nam ^ n tragenden Staubfiguren . Er bekannte stck
als einer der ersten zu den Erfordernillen der Erbpflege und
der leibfeeliscken Eefamthngiene — 1809 wurde in Dresden
Edwin Hans Karl Freiherr v . Manteuffel geboren nach
Bem eine Strane am Westrand unterer Stadt Benannt ist . Er
erwarb fick als Chef des M ' ' itnrfabinetts feif <« 57 um dje
Reorganisation der Armee Verdienste . Zuletzt Befehligte der
vreunische Eeneralfeldmarfckall die Okkuvationsarmee in
Frankreick und war alsdann feit 1879 Statthalter in Elfaß -
Lothnngen : er starb am 17 . 6 . 1885 zu Karlsbad — 1867
wurde tn Stroms lTiroN der Dramatiker K 'arl Sckönherr
fieberen , der in feinen Theaterstücken . .Glaube , Erde und Hei¬
mat ) ein vorziigücker Gestalter volkstümHch - sckiickter Na¬
turen und ein Meister der theatralifcken Tecknik ist ; 1908 er¬
hielt er den Sckilleroreis . — 1875 kam zu Parsbera Reicks -
arbeitsführer Generalmajor Konstantin Hierl zur Welt .
1911 Lehrer an der Kriegsakademie , im Weltkrieg General -
stgbsofflzier . nach der Novemberrevolte im bayerifcken Kriegs -
mtntitertum Bis 1924 gehörte er der Reick « mehr an . 1927
kgm er zur Partei und wurde 1929 Letter den Organifations -
abteilung II in der Reicksleitung der NSDAP . 1930 leate er
dem ituhrer den Organffatfonsgedanken für den Reicksarbeits -
dienst vor . Nach der Machtübernahme Staatssekretär schuf er
nach Eimuhrung der Arbeitsdienstvflitit den Reichsarbeits -
d - epst — Vor 21 Jahren entwickelte Adolf Hitler in der ersten
Massenversammlung der NSDAP , im Festsaal des
HoGrguhguses zu München die 25 Spruchblöcke des national¬
sozialistischen Programms .

— Aus dem alten Wiesbaden : Das ..Wiesbadener Taa -
Blatt vom 25 . Februar 1870 brachte in dem ..Auszug aus den
Beschlüssen des Eemeinderaths , u Wiesbaden " No . 339 :

. . . dem Fabrikanten Friedrich Poths . . nickt mehr ge¬
statten zu wollen , durck die Allee in der Rhein st rage
Baumaterialien auf feine Baustelle anzufahren , da bisher stets
daran fmtgehalten worden fei . daß sich die Bauenden selbst für
einen Weg zu ihren Baustellen sorgen mutzten und in dem vor¬
liegenden Falle -um so weniger Grund vorliege , hiervon ahzu -
gefien . als von Königlicher Regierung bereits genehmigt wor¬
den sei . daß zwischen dem hier fraglichen Bauterrain und der
Rheinallee ein 20 Fuß breiter Fahrweg von den Bauenden
herpestellt werden müsse . Die Rheinallee sei nicht allein ein
sehr beliebter Spaziergang , sondern Re werde auch von dem

Ring miete Vs

Am Dienstag , 25 . Febr . 1941 . Vorstellung im Deutschen Theater :lf>onblet , Operette von Karl Zeller .^ Eintausch derUmtauschtcheine gegen die Eintrittskatten in der Kattenverkaujs -
stelle Luiienstraße 41 ( Laden ) .

1

Abteilung Fügend

Im Residenz - Theaten

Groster bunter Aabarett - Abend

Der bunte Abend , bei dem einige filberne Larven an die
Beranlafiung dieser heiteren Stunben erinnetten , war nach Art
eines Sendekonzerts aufgezogen . Er brachte außer den Beitrag
des Ensembles noch vier weitere , neue Gesichter . Die jugendliche
Hildegard H ü l l i n g h o r st, die wohl damit zum erstenmal die
öffentliche Bühne betrat , hatte einen gesanglich und menschlich
einnehmenden Start . Sie sang weich und ausdrucksvoll mehrere
Schlager mit zunehmender Sicherheit , ermuntert durch die günstige
Aufnahme . Großartig Karlheinz Stahl in seiner Step -Groteske .
Ein ausgezeichneter länget , ein Junge aus Kautschuk , der
geborene Komiker . In einer Pantonime „Jllufion

" bewies er
dazu seine fichere Begabung für den Trick . Estmalig (und wohl
dadurch ein wenig gehemmt ) traten fünf jugendliche Mädels der
Tanzgruppe M a r o f ) y k ( Frankfurt a . M .) hier auf . Unermüd¬
lich tanzten fie zwischen den Nummern akiobatischen Tanz ,
Holländertgnz aus „Zar und Zimmermann "

, Wachparade und
einen Czardas . Einen großen Teil des Programms besttttt Lilly
S e d i n a , und ein großer Teil des Erfolges lag bei ihr . Was
fie fang und darstellte : Schlaaerpotpourri , „Ich kann mir nicht
helfen , schön ist das nicht

"
, „ Nehmen ' s ' nen Alten " , „Der fesche

Grenadier "
, „ Die Kuh "

, — dem half fie zu durchschlagendem
Erfolge und bald schunkelte das Haus „rin in s Bergnügen

" . Das
Ensemble selbst stellte den verbindenden Text ( Soft a ) , Solisten
( Ursula Alexander mit einem spanischen Tanz , Trude
Ritter mit Chanson , Sofia mit Witzen über „Kind , Koch¬
kunst und ein Freund , Strehlen mit dem Walzerlied aus
tunst und ein Freund

"
, Strehlen mit dem Walzerlied aus

Philosophie " ) ' Kurzwitze und Sketschs wechselten in angenehmer
Folge , darunter der tolle „ Ich bin es nidjr , der gute „ Schreck in
der Abendstunde " mit einer pitanten Pointe und „Am Postamt

"
,

der mit der Dumm -Pfiffigteit eines Bauernburschen Lachsalven
erzielte . Die musitalische Leitung des Gesamtprogramms und die
fleißige Durchführuntz der vielen Eesangseinlagen hatte August
K ö r p p e n mit seinem Orchester schwungvoll und mit schöner
Anpassung an die mannigfaltigen Erzordernifie in Händen . Das
Haus war wie es Bereits Tradition bei bunten Abenden im
Residenz -Theater ist , vollständig ausneitauft . Der Abend löste
viel Heiterteit aus . Der Berichterstatter aber dachte ein wenig
weiter . Er grübelte darüber , wie es wohl komme , daß bei den
selben Schauspielern und dem selben Theater ein bunter Abend
mit leichter Kost brechend voll und ein Theaterabend mit gutem
Stück und trefflichen Leistungen oft leer fei . Er kam zu keinem
befriedigenden Schluß . Nicht bloß Bücher , auch Stücke haben ihr
Schicksal und Blumen und Theaterbeifall find oft ein Geheimnis .

Dr . Heinrich Reichert .
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Sport und Spiel

2 : 8
8 : 4
0 :9

„ Kampfsportgememschaft Wiesbaden 1899 "

Mitgliederversammlung des Sportvereins
Wiesbaden vom 23 . 2 . 41 gab Stadtrat Pfeil in einer
richtungweisenden Rede u . v . a . bekannt , daß der Name
„ Sportverein WieÄßaden in Zukunft lauten wird „ Kamvf -
llwr/semeinschaft Wiesbaden . 1899 “

. Den ausführlichen 2n -
. Rede des . Gemeinschaftsiührers Stadtrat Pfeil

bringen wir in der Dienstag - Ausgabe .

Die Würfel in der Gruppe Ost
sind gefallen !

Sie Offenbacher sind Meister — Germania endgültig
am Schluß

Gruppe West :

Mit gewaltigen Torumsätzen gingen die Spiele in der
weiter . Der kfV . , Saarbrücken hat sein letztes

^ ? bren Kamps aus dem Pirmasenser Horeb .
Landen . Nach seinem 6 :2 - Sieg kann er nun ruhig

nn ? Erlauf zusehen . Denn an Punkten kann er
w,L ^ ? , ? on Kaiserslauterern erreicht werden . Die

aussen aber , wenn sie noch Meister vor den
Saarbrückenern werden wollen , sehr viel Tor « schieben und
M » ssk:; ?>° iElassen . Denn zur . Zeit ist das Torverhältnis der

Rivalen
* bedeutend gunitiger als das des pfälzischen

GruppeOst :
Eintracht Frankfurt — Offenbacher Kickers 0 : 1
Reichsbahn Rotwertz - Germania 94 Frankfurt 3 : 0

HS .i ihr — übrigens wie angekündigt
noRnr, -^ ^ ai .

t>enerI -2
~ S^ eg über die . Germanen nichts mehr

‘
.
^ UI Catchen SAnde hei hie Entscheidung am Rie -

derwald zugunsten der Kickers tn einem grobartigen , hoch -
amregenden Kampf zwischen zwei Mann -

Ichaften . die sich nichts schenkten . Vor 6000 Zuschauern gab es
Rehben h4lt ens ber zu .Beginn ganz im
Zeichen der Eintracht stand . Drei ganz klare Torchancen gab

ŝagende Wirkching zwei
- Pech verloren ging , als
l von Adam Schmidt an
e Kickers , besonders durch

es , von denen der gestern völlig veri
lamm erlich vermurkste und eine mit s
ei “ mächtiger Zwanzigmeterfreistoß i

HaHaite . Sann nahmen die ^eiaeis , oewnvers ourw
’Jn2 ?I offensiver werdende Spiel ihrer

u Ä e * und Tschatsch . den Kampf immer mehr in
die Hand und gestalteten seinen Verlauf von Minute zu

^ 4,-. .^ m Schluß lautete das Eckballvcr -
Haltnrs . l5 : l für die Kickers ! Nur ihrer wirklich grobartigen
M ^ b̂lgulg Kolb - Lehmann - Moog . der Zerstörungskunst der

u
«7 Adolf Schmidt und einer ganzen Reibe

von vorzüglichen Paraden des Tormanns Heuig haben es die
c -^ derwalder zu verdanken dab der Sieg der Hessen nicht
deutlicher wurde . Die Entscheidung fiel in der 70 . Minute ,
wtm ?

f indem die Kickers die moderne
^W ' Uethode allen Besserwissern zum Ttrotz in einer ganz° lndeutlg qtfenhöen Weise demonstrierten . Ihre Seitenläufer
schalteten nch immer wieder in den Angriff ein und wirbelten
mit den Innenstürmern durcheinander wie ein Handball -

einffa ‘ i ^ nnte ein harter Schub des Seitenläufers
Tlchatfch von Lehmann zwar weggeichlagen werden , aber er

baargenau zu dem aufrückenden anderen Seitenläufer
eWge Schritte lief und dann einen stahlharten

tIe6te - . Das bedeutete zugleich
k » 3 öwer te K riegs meist er -
> ch a f t d e r D t fenbacher Kickers , die sie in dreizehn
äieon - tJIiae,4l “ BFI mit nur einem Verlustvunkt errangen ,
länn el tUn0 ‘ V° r bel man nur di « gröbte Hochachtung haben

FC . Pirmasens — FB . Saarbrücken
Kaiserslautern - BfR . Frankenthal

SE . Bürbach — Borussia Neunkirchen

Ein klarer Sieg
Kampfsport -Gemeinschaft .1899 - Reichsbahn SE . 7 :1 (3 :1)

Sein erstes Spiel unter neuem Namen lieferte der frühere
, ^ ertverein Wiesbaden gegen die Reichsbahn , die zur
letzten Vorbereitung auf den schweren und bedeutsamen Kampf in
Frankfurt gegen FSV . für ihn der gegebene Trainingspartner
war . Es galt dabe , auch einige neue Gastspieler zu erproben , und
die kombinierte , doch immerhin recht starke Elf der Bereichs -
klassigen hatte folgendes Aussehen : Wolf : Lenker , Becker '
Gunther , Edler , Förster : Fuchs , Feltens , Lenhard , Fix , Brückner

'
.Also vor dem zuverlässigen eiatsmätzigen Schlußmann die Ver¬

teidigung der Reserve , die ihre nicht allzuschwere Aufgabe gut be¬
stand . In der Läuferreihe bewährte sich der Rüsselsheimer Edler
als recht tüchtige Kraft zwischen dem unauffällig , doch zielstrebig
wirkenden Kaiserslauterner Günther und dem wie immer sehr

'
aktiven Förster . Im Angriff fielen zunächst die schnellen Vorstöße
und guten Flanken der beiden Flügelleute ins Auge : Brückner
flink und technisch ansprechend , der rechts eingesetzte Otto Fuchs
wuchtig im Schlag , nur den Schuß nicht genug plazierend .
Feltens wieder Durchreißer und Schütze , neben ihm der kleine
Saarländer Lenhard , der ein sehr erfolgreiches Debüt hatte . Von
seinen vier Treffern war er , gutbedient , wohl teilweise nur der

Mus Gau und Provinz

Reicher Kindersegen
= Dillenburg . 24 . Febr . Das 16 . Kind brachte int hiesi¬

gen Krankenhaus die im 42 . Lebensjahre stehende Ehefrau
des Bergmanns Willi Dörr aus Löhnfeld bei Lieben -
icheid zur Welt . Mutter und Kind sind wohlauf . Von den
Kindern sind insgesamt noch 13 am Leben .

m Geisenheim Meingau ) , 22 . Febr . Die Eheleute Tapezierer¬
meister Bernhard B i n st a d t und Frau Elisabeth , geb . Sohns ,
konnten ihre goldene Hochzeit feiern . Elf Kinder und 20 Enkel
feierten mit . Der Jubilar ist

'
78 , die Jubilarin , die auch

Inhaberin des goldenen Ehrenkreuzes der deutschen Mutter ist ,
71 Jahre . — Befördert zum Hauptmann wurde Oberleutnant

H e n s e . — Am Sonntag feiert der staatliche Hegemeister i . R .
Hermann Tillmann seinen • 80 . Geburtstag .

- Koblenz , 22 . Febr . Auf der Anklagebank der Strafkammer
saß ein Ehepaar aus Neuwied , dessen Eestnnung einen seltenen
sittlichen Tiefstand zeigte . In der betreffenden Familie war ein

junges Mädchen als Haushaltslehrling beschäftigt . Mit dem

Mädchen war durch die Hausfrau ein entsprechender Lehrvertrag
abgeichlossen worden . Im Herbst vergangenen Jahres ließ sich der

Ehemann dem Mädchen gegenüber sittliche Verfehlungen zu¬
schulden kommen . Nach einigen Wochen kamen die Verfehlungen
des Mannes der Ehefrau zu Ohren . Anstatt alles zu tun , um die

Vorkommnisse abzustellen und zu unterbinden , schuf die eigene
Frau — aus einer nicht zu begreifenden Einstellung heraus —

für die Zukunft ihrem Manne die Gelegenheit , das unsittliche
Treiben sogar unter ihren eigenen Augen fortzusetzen . Das

Bei Grippe - Gefahr

Schutz vor Äusteckung !

Flaschenpackung ..... 60 Tabl . NM

Röhrchen - Kleinpackung 20 Tabl . NM O.oO
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Endergebnis herstellte . Gegenüber bet Routine der großenteils
älteren Mainzer Spieler konnte sich die Wendigkeit und der
flinke Einsatz des Biebricher Nachwuchses vollauf behaupten .

FSB . Schierstein — SpBgg . Eltville 3 :4 ( 1 : 3 )
Mit Jöckel ; Schiller , Lieser : Bachmann , Reuter , Eichmann ;

Rossel , Schröder , Henrich , Schneider , Schmidt recht stark vertrete «
( allerdings ohne den gewohnten Tormann ) mußten die Schier¬
steiner eine knappe Niederlage hinnehmen . Die Eltviller (Vetter ;
Müller , Schwab ; Thieme , Bastian , Faßbinder ; Monreal , Kremer ,
Mayer , Wesierling , Flock ) ließen den in ihren Reihen stehenden
Ersatz keinesweg anmerken , ihre neuen Gastspieler Bastian uni
Wesierling schlugen gut ein . Flott und energisch beginnend ,
führten die Rheingauer eine überlegene erste Halbzeit . Den
Ton angebend , erreichten sie durch Mayer das erste Tor , während
der Schiersteiner Angriff bei allzu betontem Einzelsviel nicht
zum Zuge kam . Wesierling erhöhte noch den Vorsprung der Gäste ,
und nachdem der junge Eltviller Schlußmann Becker einmal gut
vor Henrich rettete , lagen die Rothofen durch ihren Rechtsaußen
sogar 3 :0 in Front . Das schien den Schiersteinern doch zuviel , sie
unternahmen kräftigere Gegenstöße , holten auch durch Henrich ,
ihren besten Stürmer , einen Treffer auf , aber hatten vis zur
Pause noch Glück , da Flöck und Monreal nur die Latte trafen .
Ein Wechsel bei den Gastgebern ( Eichmann ging ins Tor , Jöckel
spielte Mittelstürmer ) erwies sich als vorteilhaft , das Treffen
ging nun mehr zugunsten der Schwarzweißen . Auch Henrichs
zweites Gegentor konnte wohl Flöck nochmals mit dem vierten
Eltviller Erfolg antworten , aber dann eröffneten die Leute vom
Hafen einen Generalangriff , daß die Gäste zeitweise ganz in die f
Abwehr gedrängt waren . Schneider setzte eine Vorlage Henrichs
in die Maschen , aber dabei sollte es auch bleiben ; weitere Treffer
gelangen nicht , daß Eltville etwas glücklich , jedoch keineswegs un¬
verdient Sieger blieb , denn auch die Rothosen hatten im End¬
kampf noch eine gute Torgelegenheit , ehe Ritter ( Erbenheim )
das von ihm zu allseitiger Zufriedenheit geleitete Spiel abpfiff .

Deutschland Sieger in Garinisch
Schwedens Eishockeyspieler 2 :1 besiegt

Das von neun Mannschaften beschickte Eishockey - Länder »
furnier der 5. Internationalen Wintersportwoche in Garmisch -
Partenkirchen wurde am Sonntag im überfüllten Olympia »
Kunsteisstadion entschieden . Deutschland blieb im Kampf gegen
Schweden knapp mit 2 :1 ( 1 :0, 1 :1. 0 :0) siegreich und wurde damit
Turniersieger .

Schon seit Tagen war das Stadion für das Endspiel aus -
verkauft . Auf der Ehrentribüne waren anwesend Generalinspek¬
teur Dr Todt , General Daluegä und Stabschef Lutze . Die deutsch «
Mannschaft war zum entscheidenden Kampf noch einmal etwas
geändert worden . Hoffmann stand im Tor . Wild und Iönecke in
der Verteidigung , während die beiden Sturmreihen aus Feistritz « ,
Nowak und Demmer sowie Trautmann , Schibukat und Schmie »
dinger gebildet wurden .

Gleich zu Beginn wurde von beiden Seiten ein tolles Tempo
vorgelegt . In der dritten Minute war Jänecke nach vorn gestoßen .
Nach Zusammenspiel mit Nowak schoß Jänecke aus einem Meter
(Entfernung ganz ruhig und überlegt durch viele Beine ins Tor
der Schweden . Hoffmann bekam dann reichlich Arbeit , die et
aber zur vollsten Zufriedenheit bewältigte . Schon jetzt wird offen »
sichtlich , daß die jungen Schweden die besseren Steher find . 3m
zweiten Drittel diktieren sie den Kampf , wenn auch gelegentliche
Durchbrüche der Deutschen stets gefährlich bleiben . In der sechste «
Minute ist der Wiener Sturm wieder einmal durch , und Demmer
schießt halbhoch den zweiten Treffer süx Deutschland . Noch in der
gleichen Minute aber hat Schweden ein Tor aufgeholt . Stig
Andersson nutzt ein Getümmel vor dem deutschen Tor und schient
für den in der Sicht behinderten Hoffmann unhaltbar ein . Di «
lkberlegenheit der Schweden wird zeitweise geradezu erdrückend ,
aber die . deutsche Verteidigung ist nicht zu Überwinden und bält
das Ergebnis auch im Schlußdrittel .

In den Pausen zeigte das Weltmeisterpaar Maxie und Ernst
Baier feine Kunst . Riesenbeifall , belohnte die wunderschönen
Darbietungen .

Schwer erkämpfter Sieg » er Schweizer
Bereits am Vormittag wurde der britte Platz im Kampf

Zwischen bet Schweiz und Ungarn entschieden . Die Eidgenosien
hatten Mühe , die Ungarn 4 :2 ( 2 :0 , 1 :1, 1 :1) zu besiegen , denen
das schwere Spiel gegen Deutschland am Vortag noch in den
Knochen lag . Lehrer (2 ) , Ruedi und Trauter erzielten die Treffet
für die Eidgenosien , während Ott und Palsaloy für die Ungarn
die Tore schossen .

letzte Vollstrecker , und er mochte auch ein wenig das Glück auf
seiner Seite haben , aber unverkennbar blieb seine Gefährlichkeit
vor dem Tor . Ein rascher Entschluß , gewandtes Sich -Einsetzen ,
Übersicht und ein vorzügliches Kopfsptel lassen ihn jedenfalls als
sehr geeigneten Stürmer erscheinen . Es fragt sich nur , ob er , gegen
eine robustere Deckung die nötige Härte und Körperkraft auf¬
bringt . Als Verstärkung wäre er in diesem Fall unbedingt anzu¬
sprechen . Weniger trat der andere neue Mann , der Wormser Fix ,
in Erscheinung , der zwar gutes Zuspiel zeigte , doch vor dem Tor
die letzte Treffsicherheit vermissen ließ .

Diese natürlich nur den Augenblickseindruck fassende , bet ein¬
maligem Sehen keineswegs abschließende Betrachtung und die
Höhe des Ergebnisses könnten nun den Anschein erwecken , daß das
Geschehen durchweg einseitig war . Dem aber entsprach der Ver¬
laus keineswegs . Die Reichsbahn bestand eine Halbzeit lang als
ebenbürtiger Gegner . Auch den Blauen galt es , neue Leute im

Hinblick auf die kommenden Pokalkämpfe einzuspielen . Bei den
Mankel : Schreier , Gebhard ; Leidenbach , Uhl , W . Echterdieck ;
Ohlig , Sand , Giebel , Keim , Stroh mußte die Fünferreihe völlig
neu formiert werden . Da konnte es noch nicht restlos klappen , bis
an sich gute Einzelspieler ( wie die Frauensteiner Giebel und
Stroh , der Bierftadter Keim , der einstige Kickersmann Sand )
zumal nach längerem Pausieren recht zusammenfanden . Dagegen
sorgte eine stabile Läuferreihe zunächst für ziemliche Ausgeglichen¬
heit im Feldspiel , und auch die Verteidigung arbeitete bis aus
wenige Fehler zufriedenstellend . Der planmäßigere Angriff der

Bereichsklasiigen sorgte für eine schon im ersten Akt gesicherte
Führung . Sich gegen mehrere Gegner schön durchsetzend , erzielte
Lenhard das erste Tor , dem geltens eine wuchtige Bombe aus
dem Hinterhalt folgen liefe . Brückner erreichte nach Mifeverständ -
nis der Deckung aus vollem Lauf das 3 :0 , ehe Sand an dem
zögernden Martin Wolf vorbei den ersten und einzigen Gegen¬
treffer einlenkte . Rach der Pause diktierten dann die Gastgeber
einwandfrei das Geschehen . Durch Leidenbachs Vorgehen in den
Sturm und fein späteres Ausscheiden ( für ihn trat Schmalbach
ein , wie zuvor Heimbach für Ohlig ) wurde die Läuferreihe ge¬
schwächt . Die genauere Ballkontrolle der Bereichsklasiigen ergab
überlegene Kampsführung , so tapfer auch die Reichsbahn noch
widerstand . Zwei Ecken für die Gastgeber , Mankel hielt schon vor
Fuchs , aber Brückners Schrägschuß mußte et passieren lassen . Auch
gegen den prächtigen Kopfball des von Fuchs bedienten Lenhard
war er machtlos , nochmals köpfte der neue Mittelstürmer , während
Mankel falsch stand , ins Ziel , und er beschloß auch mit Einschuß
aus nächster Nähe den Torreigen . Ein letzter Gegenstoß bet
um Verbesserung kämpfenden Reichsbahner wurde gewehrt .
Andre ( Elville ) hatte die Leitung des fairen Treffens nicht schwer .

Weitere Freundschaftsspiele
Reichsbahn -SE . Mai « , 05 — FB 02 Biebrich 3 :3 ( 1 :1)

Nach ihrem hohen 14 :2-Sieg im Vorjahr mußten sich die
Biebricher diesmal auf stärksten Einsatz der revanchelüsternen
Mainzer gefaßt machen . Hinzu kam , daß die Linksrheinischen zur
Zeit wieder sehr gut in Form sind , was ihre Meisterschaft in der
Staffel Rheinhessen vor einem erfahrenen Mitbewerber wie Opel
Rüsielsheim ja genugsam beweist . Sie hatten auch ihre ganze ,
während der Punttekämpfe so erfolgreiche Els zur Verfügung ,
während die Blauweißen eine Reihe von Nachwuchsspielern Mit¬
nahmen . Die Mallmann ; Hausmann , Stantke ; Roth , Sell , Meß¬
mer , Batbahenn , Götz , Fuß , Beisiegel , Knoll aber schlugen sich
ausgezeichnet . Das von ihnen erzwungene Unentschieden ist ein
sehr ehrenvolles Ergebnis . Es entspricht auch vollkommen dem
Verlaus des spannenden , flotten und wechselvollen Kampfes , in
dem die Mainzer noch das Glück hatten , daß ein deutliches Ab¬
seitstor ihnen anerkannt wurde . Die Hessen waren zunächst im
Votteil , ihre bald nach Beginn erzielten Eckbälle glichen die auf -
kommenden Biebricher aus . Einen feinen Schuß von Götz konnte
der Tormann eben noch über die Latte wegfausten . Durch Posiel -
mann aber gingen dann doch die Mainzer in Front , während die
Gäste zehn Minuten später auf Vorlage Barbahenns durch Götz
den Ausgleich folgen ließen . Gleich nach der Pause brachte im
Anschluß an einen Eckball Schneider wiederum Mainz in Führung ,
und etliche Minuten später hieß es sogar 3 :1 für den Gastgeber .
Mallmann batte einen plazierten , wuchtigen Schuß prächtig zur
Ecke gewehrt , das hereingekommene Leder faßte der alte Possel -
mann , um ' ( abseits stehend ) den Rest zu besorgen . Die Blauweißen
nahmen nunmehr eine Umstellung vor . Barbahenn übernahm die
Sturmführung , Fuß ging auf Rechtsaußen . Diese Maßnahme be =
währte sich gut , nie Fünserreihe gewann an Durchschlagskraft ,
wie überhaupt Biebrich jetzt das Heft in die Hand nahm . Trotz
starker Abwehr fetzte sich Barbahenn erfolgreich durch , und schließ¬
lich war es Fuß , der nach schnellem Flankenlauf einschießend das

Wirt schäft stell

Vorteile der Erzaufbereitung
Die Aufbereitung der deutschen Erze vor der Umwand¬

lung im Hochofen ist von größter Bedeutung . In erster Linie
bandelt es sich um die Anreicherung der Erze , damit der
SÄmelzvrozeß nicht überlastet wird , und dann um die Keesel -
saureabschetdung . 2m seither üblichen Verhüttungsverfahren
wird die Kieselsäure der sogenannten „ sauren " Erze durch
einen Kalkzuschlag im Hochofen an die Schlacke gebunden .
Natürlich stetgt dadurch der unerwünschte Schlackenanfall ,
wenn nicht das für saure Erze besonders geeignete Paschke -
Peetz -Schmelzverfahren angewandt wird . Bei stark sauren
Erzen ist aber auch dieses Verfahren nicht ausreichend : man
ist deshalb verschiedentlich zur Zweiteilung des Hochofen -

Mädchen , an dem der Mann das Verbrechen ausfübrte , geriet
schließlich in derartige Gewissenskonflikte , baß es sich eines Tages
aus dem Hause entfernte unb einen Selbstmorbversuch unternahm .
Bevor bet Tob eingetreten war , fanb man bas bedauernswerte
Geschöpf und neben ihm eine Reihe von Abschiedsbriefen , aus
denen das Motiv zur Tat und die Vorfälle im Hause des Nbu -
wieder Ehepaares hervorgingen . Das Verhalten der Ehefrau
mutete so unfaßbar an , daß man sie auf ihre Zurechnungsfähigkeit
untersuchen ließ . In der jetzigen Hauptverhandlung bezeichnete
sie der Sachverständige als eine Psychopatin mit aus¬
gesprochen hysterischem Charakter , der der Schutz des § 51 , Abs . 2 ,
zuzubilligen sei . Die Strafkammer verurteilte den Ehemann
wegen Verbrechens gegen § 174,1 unter Zubilligung mildernder
Umstände zu einer Gefängnis strafe von etenm Jahr . Die
angeklagte Ehefrau erhielt wegen schwerer Kuppelei eine
Gefängnisstrafe von zwei Monaten .

— Gernsheim a . Rh . , 24 . Febr . Auf dem Weg zur Ar -
bettsstätte fuhren der Friedrich Haack aus Biebesheim
a . Rh . und der von hier stammende Jauch als Beisahrer
mit ihrem Motorrad auf den Anhänger eines haltenden
Milchautos auf . An den Folgen der schweren Verletzungen ist
der 37iährige Haack im Darmstädter Krankenhaus gestorben .
Auch Jauch , der ebenfalls ins Krankenhaus gebracht werden
mußte , ist lebensgefährlich verletzt .

— Kröv , 22 . Febr . Beim Spielen am Moselufer siel das zwei¬
jährige Söhnchen einer hiesigen Familie ins Wasier , wurde so¬
fort von der Strömung ersaßt und abgetrieben . Ein junger
Mann bemerkte den Vorfall unb [prang sofort in die Mosel ,
konnte jeboch bas Kinb nicht fassen , da er im Schlamm stecken
blieb . Inzwischen sprang ein zweiter junger Mann in einen
Nachen unb fuhr dem baoontreibenben Kinde nach . 3m letzten
Augenblick konnte et bas junge Leben ben Fluten entreißen .

— Sana « a . M ., 24 . Febr . Die Strafkammer verurteilte
den früheren Svarkasseninspektor Friedrich Weitzel aus
Schlüchtern wegen fortgesetzter erschwerter Urkunden¬
fälschung im Amt in Tateinheit mit Amtsunterschlagung und
erschwerter Untreue sowie wegen einfachen Betrugs tn zwei
Wllen zu drei Jahren Zuchthaus und 500 RM Geldstrafe .
Weitzel hatte als Kassierer in den Jahren 1934 bis anfangs
1939 fortgesetzt Unterschlagungen begangen und diese
durch recht raffinierte Methoden zu verschleiern verstanden .
Als 1939 von seiner Dienststelle scharfe Kontrollmaßnahmen
durchgesührt wurden , waren ihm weitere Verfehlungen un¬
möglich gemacht worden . . Das Kassendtfizit deckte er dadurch ,
indem er durch betrügerische Handlungen von Bekannten
Darlehen aufnahm . Eine Schädigung -des Instituts , an dem
Weitzel beschäftigt war . ist nicht eingetreten .

PI95e .^ 65 ubergegangen . 2m ersten Hochofen wird die Haupt »
Ichlacke abgesondert . und ein noch schwetelreiches Roheisen er »
blasen das dann in einem zweiten Hochofen mit basischer
Schlacke wetterverarbeitet und geläutert wird . Diese Arbeits -
wette hat sich bewahrt , ist tedoch zeit - und koksraubend . Des -
balb stellt W Luyken in einem Aufsatz in „ Stahl und
CUen '

fest daß andere Bestrebungen dahin gehen , geringe
deutsche Eisenerze „ anzureichern "

. Auf diesem Wege soll das
Erz von einem großen Teil der Kieselsäure befreit und der
Hochofen von übergroßen Schlackenmengen entlastet werden .
Für die Kteselsaureabscheidung sind bereits mehrere Ver -
fabren entwickelt worden . 2e nach Eignung des fraglichen
Erzes , des verfügbaren Hochofenraumes und der Brennstoff¬
mengen usw . wird zu diesem oder jenem Verfahren gegriffen .
Wie . das Erz verschieden ist . so sind auch die Wege zur Eisen -
gewiimung verschieden , weil sie den jeweiligen Möglichkeiten
und Erfordernissen angevaßt werden . Einheitlich ist jedoch
das Bestreben , auch bei den wenigerprozentigen , stark sauren
deutschen Erzen eine Entlastung des Hochofenvrozesses zu er¬
zielen .

spiegel » er Wirtschaft . Die Zahl der im Kriegsjahr 1940 in
Deutschland fertiggestellten Wohnungen dürfte die Zahl 100 00O
überschreiten . In das neue Baujahr ist ein erheblicher Vorrat an
begonnenen Wohnungsbauten übernommen worden . — An der
Kölner Frühjahrsmesse (30 . März bis 1. April ) beteiligt sich das
deutsche Handwerk in größerem Umfange . Die verschiedensten
Handwerkszweige find vertreten . Die Handwerker stellen vor allem
Verbrauchsgüter aus und warten mit einem umfangreichen Ange¬
bot auf , das die Leistungsfähigkeit des deutschen Handwerks
unter Beweis stellt .

Berliner Börse vom 24 . Februar . Die Kursbewegung ließ
eine einheitliche Linie vermissen . Der Erundton war hierbei
fedoch etwas freundlicher , obwohl bei Festsetzung der ersten Kurse
wiederum zahlreiche Papiere eine Strichnotiz erhielten . Die Urn -
satze blieben unverändert klein . Rütgers 2 % , Dierig 2 % , Deutsche
Waffeir 3 % heraufgesetzt . Dortmunder Union gaben 2 , Conti «
Gummi 2 % % her . Reichsaltbesitz 158 % .

Frankfurter Börse vom 24 . Februar . Bei kleinen Umsätze «
begann die neue Woche in freundlicher Haltung . Am Einheits -
Markt wurden Mainzer Aktienbierbrauerei 3 % fester notiert .
Renten weiterhin freundlich . Steuergutscheine I bröckelten auf
108 % ab . Tagesgelb 1 % .

Notierungen vorn 22 . Februar . Frankfurt : Mannes¬
mann 154 , Ddlerwerke 153 , Demag 198 % , Rheinmetall 169 ,
Zement Heibelberg 193 , Zellstoff Walbhof 180 % , 3E . Farben
199 % , Scheibeanstalt 297 , Deutsche Linoleum 180 , Reichsbank
130 % , Braubank 174 % ; am Rentenmarkt : späte Schulbbuchforbe -
rungen 104 , Reichsaltbesitz 158 % , von 3nbuftrieobligationen
Mitteldeutscher Stahl 104 ; im Freiverkehr : Eeiling Sekt 119 ,
Zschokke -Werke 98 .

Zwillingsschwestern am gleichen Tag gestorben . Die
Zwillingsschweftern Rosina Funke und Luise Schilling , ge¬
borene Rogge , in Beberstedt tn Thüringen starben beide zwei
Tage vor Vollendung ihres 86 . Geburtstages . Die Heiden
Schwestern sind Trägerinnen des Goldenen Mutterehren¬
kreuzes . Frau Funke hat zehn , Frau Schilling neun Kindern
das Leben geschenkt .

■ L - , wird nicht wund - nur fleiflig
lull IV . 1 IG U Dialon - Puder anwenden
Streudose RM . -.72 Beutel zum Nachfüllen RM . 0 .49
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30 . Fortsetzung

Telefon 24588
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I Eins . mbl . Zim . I

mit Kochofen

Vom Wehrd enst zurück

Dauerwellen

Gebrauchte Klaviere
au kaufen gesucht .
Angebote mit PreiI« « an

- Helft dem
Kettenbund ,

er verdient es !"

Salus - Reformhaus
Friedrichstr . 18 a .Schillerplatz

König , Bad Kreuznach ,
Gerbergaffe 27 .

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

Schneider
von Privat zur

Instandsetzung
von Herren -

Garderobe
gesucht .

Anschriften unt .
T 308 an T .- Vl .

Das regelmäßige Ein¬
treffen des Wiesbadener
Tagblatt draußen im
Feld stellt eine leben¬
dige Verbindung her ,
die freudig begrüßt
wird und willkommene
Abwechslung bietet .

Erschöpften Frauen
gibt Freuenaoiä neue Kraft . Es
stirkt die Organe , kräftigt die
Nerven und gibt ihnen ein ge¬
sundes , blühendes Aussehen .

Sofort oder später

2Zimmer u . Küche
( Stadtmitte ) zu mieten
gesucht .
Angebote unt . M 267 an
den Tagblatt - Verlag .

Eilt !
Suche für Frau
u . Kind in gut .
Lage , N . Stadt .
Krankend ., mbl .
3tm . m . Kockgel .
Ang . mit Preis
u . T 308 T .- VI .

Vornehmes Heim
möbl . Herren - u . Schlaf -
aimmer . für einz . Herrn in
Billa . Höhenlage , Kur¬
hausnähe . zu vermieten .
Angeb . u . H 296 an den
Tagblatt - Verlag .

Gesucht
tüchtiges , älteres Mädchen
oder unabhängige Frau ,
die erfahren ist in Zimmer -
und Hausarbeit , servieren ,
plätten und nähen kann .
Angebote u . D 244 an den
Tagblatt -Verlag .

Benzintank
2,25 cbm fassend
zu verkaufen .

Angebote unt . M 266 an Tagbl . -Ver . .

Servierfräulein
( Aushilfe ) wöchentlich 2X ,

1 Küchenmädchen
in Dauerstellung gesucht .
Eafb Orient .

Skandal um Rataplan
Montmartre 19 3 9

Ordenti . Mädchen
z . 1 . März o . spät , gesucht .
Schloß - Drogerie Siebert .
Marktstraße 9 .

Der
’

eiiungta
begreift alle

Zusammenhänge !
Tüchtiger
Herrenfriseur

sofort gesucht .

Kästner ,
Tannusstratze 4 .

Robert Zey
■ Schuhmacher

Römerberg 21

Fräulein oder Frau
für Wäscherei - Annahme¬
stelle ( Laden ) gesucht .
Wäscherei Rund ,
Riehlstrabe 8 .

Papierabfälle
kauft MARTIN GAUER

Helenenstr . 18 Ruf 268 32

XXIII .
Hoher Besuch

Direktor Armagnac hat an diesem Abend Besuch im Ee -
schaftsbüro der „ Rataplan "

.
Monsieur Pöligny sitzt bei ihm , Direktor des Pariser

Büros von Lloyds Versicherung .
„ Durch einen Beamten übergaben wir Ihnen vorgestern ,

Herr Direktor , ein Etui mit einem Brillanten zur Aus¬
händigung an Mademoiselle Adrienne Warde .

"

„ Sehr richtig . Sie erhielten Quittung darüber , und der
Stein wurde entsprechend dem Auftrag am gleichen Abend

Dr . Finley steckte vorsichtig das Etui mit Tristan n ein
Dann sagte er : „ Ihre Forderung wird geprüft werden ' "
hängte die Gasmaske um , grüßte und verließ das Zimmer .

„ Waleffe , wenn morgen die deutsche Flotte die Themse
heraufgeschwommen Tarne — es könnte mich nicht so er -
Wuttern rote zweiter Tristan "

, sagte Jameson und folgte
geknickt dem Notar . 1 a

Womit nicht gesagt sein soll , daß Jameson auch nur eine
Sekunde langer geblieben wäre , wenn die Unterredung lieb -
Ucher verlaufen wäre . ,. Er war dafür bekannt , daß er jedes
Beisammensein und wäre es mit Georg VI . selbst , Punkt elf
^ rrai $ ra ($ ’(

®r . tlhr 15 am Bühnenausgang des
Colosieums die beiden jeweils langbeinigsten Girls der

Eochran - Revue m seinem Wagen abzuholen pflegte .

den Klub verließ , kreuzten milch -
weitze Scheinroerferstrahlen den Himmel über London

Er achtete ihrer nicht .
. . letzte vorsichtig einen Fuß vor den andern , immer
die lrnke Hand auf der Brust , an der Tristan II ruhte . Er
hatte es nicht weit . Zwei Ecken , dann bog er in die Straße
in der das Haus stand , das seiner Familie seit zwei Genera¬
tionen gehörte .

rc
d? * Nische des Tores trat ihm eine große hagere

Walt entgegen . Dr . Finley erschrak entsetzlich , aber die
Gestatt redete ihn mtt einet bekannten Stimme an .

" Doktor "
, sagte sie , „ was macht unser Mann in Paris ? "

denke , Mylord , er führt feine Aufgabe durch , bis
er sie gelost hat .

"

„ Halten Sie den Mann für tüchtig ? "

» Er ist feit mehr als 25 Jahren im Dienst des Syn -
onats .

» Sie halten ihn für zuverlässig ? "

„ Mylord , er ist ein geborener Deutscher !"

» Und warum hören wir nichts von ihm ? "

„ Er hat ja heute von sich hören lassen !"

„ Wieso ? "

„ Durch Tristan ."

„ Sie meinen ? "

„ Ich meine , daß Tristan II Tristan I ist .
"

» 2ch denke auch so . Gute Nacht , Doktor !"

„ Gute Nacht , Mylord !"

Als der Schlüffe ! des Notars im Tor knarrte , war Lord
Reed schon im Dunkel der Nacht verschwunden .

I MmW Persons
Aelterer Mann ,
d . leichte Haus¬

arbeit über¬
nimmt . f . zwei
Vorm . gelucht .

Adr . T .- Vl . Ku

WleMMte |
Weidlich? Mon ?n

~
|

Stütze
in gepflegten

Hausbalt i . Kur¬
ort im Taunus
gesucht . Ang . an

Pb . Navv .
Michelbach .

Naffau .
Obergasse 10 .

Mädchen
oder Frau

für 3 Tage ,
ä 3 Std . wöchtl .

gesucht .
Erbe ,

Bismarckr . 2 , 2 .

MWedem 1
Wer ändert

zum Frühjahr
einige Kleider ?
Angeb . u . G 308
an Tagbl . - Verl .

Wer macht dickes
Holz klein ?

Knausstraße 2 ,
2 . St . rechts .

in der Vorstellung Adrienne Warde durch den Conferencier
des Hauses überreicht .

"

, »Wir hatten ferner Auftrag seitens unseres Kunden ,
festzustellen , ob die Künstlerin den Stein auch in ihren Vor¬
stellungen trägt .

"

„ Das hat Mademoiselle Warde abgelehnt .
"

Monsieur Psligny ist indigniert . „ Dann wäre es wohl
richtig gewesen , uns hiervon Kenntnis zu geben und den
Stein unserer Gesellschaft zwecks Rückhäudigung an den
Spender zurückzugeben "

, meint der Direktor des Welthauses
Lloyds .

Mon dien ! dentt Armagnac , habe ich da einen Bock ge¬
schaffen . Aber er gewinnt gleich seine Sicherheit wieder :
„ Das war in Ihrem Auftrag nicht vorgesehen . Wir haben
lediglich die Verpflichtung übernommen , den Stein Made -
moiselle Warde zu überreichen . Das ist geschehen . Von diesem
Augenblick an war der Stein ihr Eigentum . Sie konnte da¬
mit tun und lassen , was sie wollte .

"

Monsieur Psligny bleibt weiter ungnädig . „ Wie wir
der Presse entnehmen , ist der wertvolle Stein nach seiner
Ablehnung durch die Künstlerin hier im Haus einfach ver -
schwunden . Wir möchten Sie um Aufklärung bitten , um bei
Rückfragen unseres Auftraggebers gewappnet zu fein !"

Diese verdammten Reklametricks von Frischauer ! flucht
Armagnac bei sich . Wie schlagen wir die Geschichte bloß tot ?
Er mmmt sich vor , Frischauer ein für allemal zu ersuchen ,
diese gewagten Reklamescherze in der Presse zu unterlassen .

Einstweilen versucht er es mit Liebenswürdigkeit :

, ,, . »2ch nehme an , daß sich alles noch zu Ihrer Beruhigung
klaren wird . Haben Sie denn unsere Revue schon gesehen ?
Wollen Sie mir die Freude machen , sie heute als mein East
anzuschauen ? " 1

' st sein Rezept mit dem Armagnac unbequeme
Burogaste beiseitestellt . Eine Loge des „ Rataplan "

ist immer
bte Gastloge der Direktion . Unbequeme Syndikatssekretäre
Steuerbeamte und wer sonst der Direktion auf die Nerven
falltz werden in diese Loge gebeten . Die Eingeladenen be -
ttachten es als unerhörte Auszeichnung , die Kellner wissen
Bescheid und füllen ungefragt die Gläser dieser Gäste immer
aufs neue Armagnac unterhält sie zu Beginn aufs beste —
bann wird er „ abgerufen "

.
Schwierigen Fällen setzt er zuvor noch eins der lustigen

Beautymadchen an die Seite , das für den verlorenen Abend
von der Direktion besonders entschädigt wird .

,
Als Adrienne Warde abends das Vestibül

^
des Tsiate

rcwt
bei

.dosten des Portiers , der nach Gnnles
fristloser . Entlassung einen Tag verwaist war , neu besetzt : in
der Admiralsuniform steckt ein Neger .

8

Weiß fletschen die Zähne aus dem schwanen Gesicht .
- , Adrienne schüttelt sich , als sie in die Garderobe geht .
Zie het kaum vor ihrem Spiegel Vlatz genommen , als Andrö

Schauer ,
den Kopf durch die Tur steckt : „ Hoher Besuch ,

. , die Tür ganz auf . Eine große , schlanke Fraumit blauschwarzem Haar tritt herein .
°

Andre folgt ihr und ist ganz aufgeregt : Adrienne
deine große Kollegin Emilienne Äirescu möchtedir ihren
Besuch machen .

. ^ rienne erhebt sich und sieht die Frau mit großer Geste
?u te6en

$Ut9rnhräl 6tn glücklich Sie endlich einmal

5 " * ‘ 3e “ ™

Adrienne ist verwirrt .

Emilienne zieht sie unter das Licht der Deckenlampe :

„ Mein Gott , wie schön Sie sind ! Und noch so jung ! Ich be¬
greife , warum ganz Paris für Sie schwärmt !"

„ Madame ist zu gütig ! Ich weiß gar nicht . . ."

stammelt Adrienne .
Die große Kollegin läßt sie nicht zu Wort kommen :

„ Nehmen Sie doch wieder Platz . Wenn Andre sich dazu auf¬
schwingt , mir auch einen Stuhl zu holen , setze ich mich ein
wenig zu Ihnen !"

Stühle sind immer rar in Künstlergarderoben . Andre
rast nebenan und kommt mit zwei Stühlen zurück .

„ Er bringt auch einen für sich mit , er ist neugierig , was
wir plaudern "

, meint (Emilienne .
„ Wenn ich störe , will ich gern . . .

"
sagt Andtch ohne es

so zu meinen .
„ Ich habe es auch nicht so gemeint !“

scherzt Emilienne .
„ 3m Gegenteil , Andrs , Sie müssen mir sogar helfen . Ich
habe eine große Bitte an Adrienne !"

Was mag sie nur wollen , die alte Wachtel , denkt Andre ,
und will vor Neugier platzen .

„ Verfügen Sie über mich , Madame Mirescu !" Adrienne
hat es ganz demütig gesprochen .

Emilienne gibt ganz großes Spiel : „ Adrienne , ich habe
von dem großen Verlust gehört , den Sie hatten . . .

"

Sie scheint den vorwurfsvollen Blick nicht zu bemerken ,
den Frischauer von Adrienne im Spiegel erhält . . .

„ . . . und da bitte ich Sie , mir die Freude zu machen ,
einen kleinen Ersatz von mir anzunehmen . Wollen Sie ? "

Emilienne hat ihrer Handtasche ein Etui entnommen
und es vor Adrienne gelegt .

„ Bitte , öffnen Sie doch !"

Adrienne weiß nicht , was sie tun soll . Emiliennes grüne
Augensterne hypnotisieren sie . Sie gehorcht ihnen wie einem
Befehl .

Sie öffnet das Etui .
Flammend grüßt sie auf goldener Nadel ein Brillant ,

genau so groß , genau so schon wie der , den sie vorgestern ab -
gelehnt hat . Der dann irgendwie verschwunden ist — es hat
ihr gar nicht weh getan . Ganz gegen ihren Willen hat
Frischauer das Verschwinden der Presse mitgeteilt , sie grollt
ihm deswegen . . .

Andrs findet zuerst ein Wort : „ Welch ein phantastischer
Stern !"

. Adrienne denkt blitzschnell : „ O , wenn doch Niels bei
mir wäre ! Was soll ich jetzt tun ? Was soll ich , etzt sagen ? "

Emilienne redet schon wieder : „ Ich möchte , daß Sie
diesen Stein tragen als eine Huldigung von Emilienne
Mirescu , die von gestern ist , für Adrienne Warde , das große
Talent von heute !" Sie spielt ein wenig die Sentimentale ;
„ Es ist das Alter , das sich vor der Jugend beugt .

"

Rührend bescheiden sagt Adrienne : „ Das dürfen Sie
nicht sagen , Madame . Ich komme mir so klein neben Ihnen
vor . . . ich weiß gar nicht , ob ich soviel Güte annehmen
darf !"

Emilienne wendet sich kokett an Frischauer : „ Andre ,reden Sie doch einmal ein Wort ! Sonst gehe ich hier noch
mit einem Korb weg !"

( Fortsetzung folgt .)

ggggggf Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer

RESIDENZ - THERTER
Heute und morgen 19 .15 Uhr

bunter Kabarett - Kbend
Mitwirkende : Das gesamte Personal des Residenz - Theaters

LILLY SEDINA

________________ Tanzgrupp Wi 11 i u s - Se n zer , Mainz
Donnerstag , 27 . Febr . 19 .15 Uhr Der große Lustspielerfolg I

Der verkaufte Großvater

Deutsches Theater . Montag , 24 . Febr . 1941 ,
18 .30 —20 .30 llhr : „Der müde Theodor "

,St .-R . A , 21 . — Dienstag , 25 . Febr . ,

6t K
~

G 21
”® et Dogelhändler "

,

Residenz -Theater . Montag , 24 . Febr . 1941 ,
19 .15 llhr : Großer bunter Abend . —
Dienstag , 25 . Febr . 1941 , 19 .15 Uhr :
Großer bunter Abend .

Kurhaus . Dienstag , 25 . Febr . 1941 , 16 Uhr .
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 llhr : „ Alte und neue Klänge aus der
Ostmark ". Leitung : Konzertmeister Albert
Nocke . — Chor der Stadt Wiesbaden '
19 .30 llhr , Konservatorium : Chor I .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 25 . Febr
1L30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmusiker
Karl Bastian .

Scala -Bariete . Tempo -Schau schöner Frauen
mit 9 Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „ Sieg im Westen " .
Walhalla : „ Am Abend auf der Heide " .

Bühne : Gebr . Elower .
Thalia : „ Sieben Jahre Pech " .
Film -Palast : „Wunschkonzert " .
Apollo : „Die gläserne Brücke " .
Capitol : „Die gläserne Brücke " .
Urania : „Liebe , Tod und Teufel "

. Jugend -
Programm : „Die vier Gesellen " .

Luna : -Dir gehört mein Herz " .
Olympia : „Der Himmel auf Erden " .Union : ,,Fahrt ins Leben "

.
Römer -Lichtsp . Dotzheim : „ Der singende Tor "

.

W < » 5S °

pur

Pflichtfahr -
mädchen

für gepsl . Haus¬
halt v . 4 Pers .
( 2 Kinder 2 % u .
6 Jahre ) , Nähe
Ringkirche , ge¬

sucht . Angeb . u .
8 308 an T .- Vl .

Stundenfrau
gesucht , ix in d .
Woche . Näh . im
Tagbl .- Pl . Ly

Suche
f . 2mal wochentl .
vormitt , saubere

Stundenfrau .
Zilli , Schierst .

Straße 11 , P . r .

Für die Aufmerksamkeiten und

Glückwünsche anläßlich meines
80 . Geburtstages sage ich herzlichen

Dank .

A . Krollmann

geg . tlw . Stall¬
arbeit zu Derrn .

Kleber ,
Adolfsallee 40 .
L . Mans . - Zim . ,
Römerberg 3 , .

zu vm . Zu erfr .
Bleichstraße 34 ,

Brand .

| Mietgesiiche j
3 - Zim . -Wohn .

gesucht . Ang . u .
B 287 an T .- V .
® ht mbl . Wohn -

Schlafzimmer
mit 2 Betten

gesucht . Ang . u .
M 308 an T .- V .

Berufst . Mutter
m . Ijähr . Jung .

sucht möbl .
Zimmer

in gesund . Lage ,
am liebsten bet
alleinsteh . Frau ,
welche das Kind
tagsüb . betreut
Angeb . u . E 308
an Tagbl .- Verl .

Junger Mann
in fester Stell ,
sucht z . 1 . 3 . 41
sep . leeres Zim .

od . Mansarde
( Gas , Wasser .

Licht ) . Ang . u .
H 292 an T .- V .

Garage
zu mieten

gesucht .
Nabe Martinstr
Angeb . u . v 308
an Tagbl . -Verl .

Zuverläss . Fahrer
für Dreirad - Lieferwagen
nur f . nachm . sof . gesucht .
Daniel Wege o . H .,
Molkereierzeugnisse -
Eroßbandlung ,
Äoonstraße 13 . ___________

Laufjunge
möglichst mit Rad . eoentl .
auch halbtags , sof . gesucht .
Buchhandlung Limbarth ,
Kranzplatz 2 .

Freitag , 28 . Febr .
,

19 .15 ^ Zum letzten Male !
Ich habe einen Engel geheiratet
Letztes Auftreten von Maria Demelius



Wiesbadener Tagblatt Montag , 24 . Februar 1941

Hraues JCaorIhre Verlobung geben bekannt

z . Z . im Felde

24 . Februar 1941

Michelsberg 6

Sahnstraße 7 z . 3 . im Telde

Was gibts noch ?

CHEM . REINIGUNGSWERKE

Bahnhofstr Fernspr . 249 44

fm 74 . Lebensjahr .

1

1

1

Hanni Glosemeyer
FritZ Sommer , Obergefr .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt . —
Kondolenzen und Blumenspenden dankend
verbeten .

Wiesbaden ,
Hirschgraben 5 .

Wiesbaden , Hellenhahn ( Wstw .) , den 22 . Februar 1941 .
Ruhbergstraße 6

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 26 . Febr . , vorm . 10 Uhr von
der Kapelle des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof statt .
Von Kondolenzbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

FÄRBEREI

GEBR

Im Namen der Hinterbliebenen :
Maria Schießer
Sohn Paul Schießer .

Wiesb --Schierstein
Saarstr . 66

Biedermeierzimmer : Vitrine , rd . Tisch , Sofa ,
2 Sessel , 2 Stühle ,
Rokokozimmer : Vitrinenschränkch ., Sofa , 2 Sessel ,
4 Stühle , Tisch , 2 Konsolschränkchen .
maurische Zimmer - Einrichtung ,

wird heute oft bei Tisch gefragt . Als
Antwort hierauf schenkt eine kluge
Hausfrau Köstritzer Schwarzbier ein .
Dieser stärkende und zugleich sät¬
tigende Trunk wird ' n vielen Fami¬
lien regelmähig auf de » Tisch ge¬
bracht . Ahmeu auch Sie diesen guten
Brauch nach . Schenken Sie heute
Abend einmal Köstritzer Schwarz¬
bier ein , Re freue » sich bald über
seine guten Eigenschaften . Köstritzer
Schwarzbier ist erhältlich in den
Bierhandlungen und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , den 25 . Februar ,
vormittags 8 .45 Uhr von der Trauerhalle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof . Das Seelenamt ist am Montag ,
den 24 . Februar , vorm . 8 .30 Uhr in der Marla - Hilf - Klrche .

Bitte nicht ungeduldig werden ,
wenn die Lieferung der Aufträge heute manchmal
etwas länger dauert Auch wir haben heute er¬
höhte Pflichten u. besondere Aufträge zu erledigen .
Dafür haben Sie sicher Verständnis . Und ver¬
gessen Sie nicht , wie tadelloe sauber und wie
pfleglich bei Röver auch heute Ihre Sachen ge¬
reinigt und gefärbt werden . An der nötigen Liebe

u . Sorgfalt lassen wir es nicht fehlen .
Wir färben noch alle Fnrbfäne I

8s grüßen als Üerlobte

SKarlha LDernor

Qefr .
*? ranz Schäfer
Februar 1941

‘Alex ‘Dingeldein , Obergefreiter

Lotte Oingeldein , geb . Schlosser

Üermählte

Wiesbaden , den 25 . Februar 1941

Gudroigstraße 3

- ...... Husten Sie ? --
Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Seite 8 Rr . 46

In der Nacht zum 22 . Februar entschlief sanft
und friedlich unsere innigstgeliebte guteMutter

Frau Marie Schalck
geb . Hundt .

Um stille Teilnahme bitten :

Ernst Schalck

Severa Schalck - Severain .

i Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied am 21 . Febr .
plötzlich an einem Herzleiden meine innigstgeliebte Frau , unsere
herzensgute , sich aufopfernde liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin , Tante , und Nichte

Frau Clelia Soffner
, geb . Caroselli

Ihr Leben war Gottvertrauen , Liebe , Verstehen und Arbeit für
ihre Familie und Mitmenschen .

In Liebe und Dankbarkeit Max Soffner , Kapitän zur See a . D .
Wiesbaden , Asta Ruth , geb . Soffner

Weinbergstr . 18 . Gerda Kempter , geb . Soffner .

Die Beerdigung findet am 25 . Febr . , um 10 Uhr von der Toten¬
kapelle des alten Friedhofes aus , das Requiem am Mittwoch ,
den 26 . Februar , um 9 Uhr in der Maria - Hilf - Kirche statt .

Mobiliai -

VcrstefaeniiMi
Mittwoch, den K Februar 194l,öormittog5 9.30 Uhr
beginnend , durchgehend , versteigere ich in meinem

Versteigerungslokal

Wiesbaden . Schlllerpl . 2
aus arischem und nichtarischem Besitz , freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung :
2 Speisezimmer , Eiche und Nutzbaum ,
weitzes Tochterzimmer ,

Heute entschlief nach schwerem mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine innigst¬
geliebte Frau , unsere liebe Mutter , Schwester
und Schwägerin

Frau Josefa Frenz
geb . Plaz .

Die trauernd Hinterbliebenen :

Theodor Frenz

Henny Frenz

Dominik Frenz

Thea Neubert , geb . Frenz

Henny Mattukat , geb . Plaz

Max Mattukat

Anneliese Merten

Wiesbaden , Berlin , den 22 . Februar 1941
Kais . - Wilh .- Ring 4

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
26 . Februar 1941 , vormittags 11 Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofs in Mainz aus statt .

In der Nacht vom Samstag zum Sonntag ver¬
schied nach kurzem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Eduard Lenz
in seinem 73 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Ella Gibson , geb . Lenz
Emmi Graubner , geb . Lenz
Mina Schaus , geb . Lenz
Erna Keiper , geb . Lenz
Arthur Gibson
Rudolf Graubner
Wilhelm Schaus
Wilhelm Keiper

und 2 Enkel .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1941 .
Rheingauer Straße 7

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den
26 . Februar , vormittags 11 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

In Wiesbaden : Marktstraße 25 • F . 20501

Moritzst raße 1 • F . 27813

sowie sämtliche Läden der Wäscherei Rund

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief heute nacht
nach schwerem Leiden meine liebe Frau und treue Lebensgefährtin ,
meine geliebte Mutter

Frau Katharina Hepp
im 72 . Lebensjahr . 9e *>1 ^ x *

Wilhelm Hepp , Schulhausmeister a . D .
Else Brötz , geb . Hepp
Hanns Brötz .

Fanny Rau , 60 3 . , Eeisbergstratze 12 — Haus Berg ,
43 3 . , Rheinstratze 30 ' — Max Iwanowsky , 62 3 . ,
Webergasse 3 — Christian Grasch , 49 3 ., FriedriH -
stratze 44 — Clara Stadelmann , 77 5 . , Kaiser -Friedrich -
Ring 25 — Katharina Schmidt , geb . Bender , 70 3 .,
Hirschgraben 18 — Robert Bohmann , 67 3 . , Alwinen -
strage 6 — Else Häuser , geb . Räker , 41 3 .^ Westend -

stratze 20 — Theodor Kämpfer , 71 3 . , Nettelbeckstr . 16
— Kaspar Schietzer , 63 3 ., Hirschgraben 5 — Katharina
• epp , geb . Art . 71 3 . , Ruhbergstr . 6 — Karl Schmidt ,
Ti 3 . , Walkmühlstratze 4 — Clelia Soffner , geb .
Caroselli , 60 3 ., Weinbergstratze 18 — Marie Schuld ,
geb . Hundt , 68 3 ., Philippsberaftratze 14 — Paul
weder , 64 3 . , W .-Biebrich , Mühlhausener Straße 10 —
Dona Schnell , geb . Martin , 56 3 . , W .-Dotzheim , Kohl -
AiMraße 24 .

WP . fWMHf -

in das Glück innere » Volk«»! • Werdet MttsHad d«r NIPI

antike Schränke . Kommoden . Stühle und Uhren ,
gute Oelgemälde u . andere Bilder , kl . Perser -
Teppich . 5 Perser - Brücken , Smyrnatevvich ( 3 .15 m
x3,80 m ) , deutscher Teppich ( 2,90 in x 3,90 m )
Vorlagen , Eisbärfell , Silberbesteckkasten für
12 Personen , silbernes Kaffeeservice , Porzellane ,
Speise - , Kaffee - und Teeservices , Silberfuchs ,
Pelzkragen , Flügeldecke , Autodecke mit Pelz ,

moderne Wohnzimmerschränke mod . eich . Büfett ,
Rollpult , Kleider - , Wäsche - und Spiegelschränke .
Sekretäre . Klavier , Damen -Echreibtische . Zier -
schränkchen . Frisiertoilette , Wasch - u . and . Kom¬
moden , 9 egale Rohrstüble . 6 egale Polsterstühle .
2 mod . Polstersessel , Polsterklubsessel , dreiteilige
Polsterklubgarnitur . Bettcouch . Sofa , Chaise ! ..
Einzelbetten , Kinderbett , Tische aller Art , Flur¬
garderoben . Lüster . Tischlampen . Stand - / Wand -
u . Tischuhren . Spiegel . Chaiselonguedecke Feder¬
betten , Steppdecken , Portieren , Damen - Mäntel ,

kl . Kassenschrank , Küchenmöbel , kompl . Dovvel -
waschbecken , Spülbecken , Badewannen , Gasbade¬
öfen . Gasheizofen , el . Höhensonne , el . Bügeleisen .
Kaffeemaschine , Wringmaschine , Nähmaschine ,
Herren - Fahrrad , Staubsauger , Flaschenschrank für
100 Fl ., Schrank - und Tischgrammophone , Falt¬
boot ( Zweier ) , elektr . Kochherd . Wäschemangeln
Handkoner , Reisetaschen . Radio - Apparat , Mar¬
kisen , Eartenmöbel , Personenwaage , Geweihe ,
alte Waffen , Speere usw . , Partie Einmachgläser
sowie viele andere hier nicht genannte Haus¬
halts - und Gebrauchsgegenstände .
Besichtigung : Dienstag , den 25 . Februar 1941 ,

von 9— 15 Uhr .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator ,

Schillerplatz 2 . Wiesbaden , Telefon 23065 .

Eine heikle Sache ! 1
ist das Färben 1

und Auffrischen Ihres Haares . B
Gehen Sie zu ei nem erfahrenen 1
Fachmann wenn Sie keine 1
Enttäuschung erleben wollen .

HAARKUNST

deitz Dsnrlsr
Wiesbaden

Ruf 26101 J

| Lerliilife |
Zu verkaufe »
Wintermantel

f . 10 - 12 ! . Jung .
25 Mk ..

dito Bleyle - u .
Matrosenbluse ,

weitzlein . Dam .-
llnterwäsche ,

alles gut erh .,
2fl . Gasherd

10 Mk ..
neue schwarze

Ledertasche 25 .-
■ Emser Str .42 . 1

19 — 20 Uhr .
Dunkelblauer
llebergangs -

mantel ,
Hänger , neuro . .
Gr 46 , zu verk .
Näh Tel . 26292

Säualings -
wäsche

und Schuhe
f . Mädchem

2 . Tragkleidchen
Kindermantel

im Alter 5 -6 I ..
Frack , Gehrock

f . qi . träft . Fig .,
alles getragen ,

neue verchromte
Brotkchneidm .

u . Rohkoftmasch .
preisro . zu verk .
Büloroftr . 3 , r .,
nachm . von 2 — 6
Ein P . guterh .
led . Hol,kchuhe

zu verk . Näh . b .
Dickert ,

Rheingauer
Straße 31 . P .

Kamera ,
Sviegelreflex ,

Vaigtländer
„ Superb "

,
6X6 .

Heliar 1 : 3 .5 .
total Neuwert . ,

Gelbfilter ,
Bereitschasts -

tasche ,
zu verkauf . Ruf

Eltville 417 .
Bauernmöbel
Dielenmöbel

Schränke , Tische
Stühle , Bänke ,

Truhen usw . ,
auch Anfertig ,
farbiger Skizzen

d . E . Klapper ,
Kunst - und
Ausstellsäl « ,

Schreinerei und
Mod .- Werkst .,

Mitarb . v .FaÄ .
u . Kunstmaler .
Gebr . Kinder¬

wagen » . braun .
Komplet

Gr . 44 46 , zu vk .
Eneisenau -

trahe 31 , Pari .
Erotze Hecke

und zirka 10 b .
12 kl . Käfige .
Schreinhecke

:
. 4 Käfige z. vk .

Mann ,
Wsb . - Dotzheim ,
Idsteiner Str . 15

Kausgesulhe 1
Altgold - .

Silber - und
S1ouMe =? Manf
Weiler & Co . .
Langgasse 6 .

Haltest Mickelsb
G . B .C . 40/14405

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Lanaaalle 5
Ank Ken

A u C 41 10559 .
Altaold .

Silber und
Brillanten

kauft zu eigener
Verarbeitung .

Juwelier
Lambert .

Koldaalle 18
HO

Anzug
mitt ! Erötze . zu
kauf ge !. Angeb .
bl 299 Taabl .-V .

Euterhaltene
Zugstiefel ,

Er . 42 , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
Fl 306 an T .-V .
Reproduktions¬

apparat
zu kauf , gesucht .

Wibner ,
Herb .- Norkus -

Strahe 13 .
Kinder - Korb -

wage » , neuro .,
zu kauf , gesucht .

Koenigs .
Bertramstr ^ tze 4

Holzwolle .
Packstroh ,

f . Streu geeign ,
zu kmif . gesucht .

Meyer ,
Sch ' imann -
ltrnfie 10 .

Sertnren « Sefmden |
Linker Leder -

Handschnh ,
grau , verloren .
Belohn . Aohn -

stratze 32 . Part .

Am 21 . Februar verstarb nach langer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit , wohlvorbereitet mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , mein lieberMann , Vater , Bruder , Schwageru . Onkel

Kaspar Schießer
Bademeister

Statt besonderer Anzeige .

Mein lieber guter Mann , unser guter Vater und Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Ries
,

Kaufmann

ist heute im Alfer von 59 Jahren von uns gegangen .

In tiefer Trauer : Frau L . Ries , geb . Knapp
Liselotte Martini , geb . Ries
Hans Martini
und Anverwandte .

Wiesbaden , Stuttgart , Hadamar , den 23 . Februar 1941 .
Karl - Ludwig -Str . 4,1

Beerdigung : Mittwoch , 26 . Febr . , 3 Uhr auf dem Südfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

macht alt !

Naturechtes Färben mit Simplex .
Weiße Haare werden unsichtbar

Flasche RM - .90

Parfümerie

Zette
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